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Nr . 37.

Die gestützte Mark.
Laug « genug hat man tn Deutschland r-on der Mark¬

stabilisierung und von dem Kamps gegen den Wah-
rungszerfall gesprochen und geschrieben. Der Ruhr¬
einmarsch der Franzosen hat die Reichsregierung vor
eine Lage gestellt, in der die Frage , ob es möglich ist,
die Markerilwertuiig , auch unter großen Opfern , aufzu¬
halten und zu mildern , in den Brennpunkt der politi¬
schen und wirtsct>astlichen Geschehnisse trat . Die Haupt-
gesahr für den deutschen Widerstand droht von der
ungeheuren Verteuerung des Lebcnsbedarss in Deutsch¬
land . Die Erjohrung lehrt, daß die Lebensmittelpreise
wie die Preise der Lebenshaltung überhaupt in erster
Linie abhängig sind vom Devisenkurs. Der Dollar be-
stimint heule die deutschen Preise . Angesichts des
Wähningszersalls , der infolge der ganzenRevarations-
politik Poincaräs schon seit langer Zeit die Ursache der
deutschen Wirtschastsnot geworden ist, hat man schon
früher durch die Devisenverordnung den Versuch ge¬
macht, die Nachfrage nach Devisen künstlich zu ver¬
ringern und dadurch der maßlosen Devisenhausse, durch
die unsere Mark ruiniert worden ist. ein Ziel zu setzen.
Der Versuch ist mißglückt, wie die meisten derartigen
Eingriffe in die wirtschaftlichen Verhältnisse . Aber
unter dem Zwange der gesteigerten Gefahr hat setzt
die Reichsregierung den Versuch mit anderen , kauf¬
männischen Mitteln erweitert und erneuert . Sie hat
in großem Ausmaß Devisen angeboten und abgegeben,
um durch das gesteigerte Angebot den Kurs zu drücken.
Sie konnte das tun . weil ihr durch die Unterbrechung
der Reparationszahlungen die Devisen, die sonst für
Reparationszwecke Verwendung gefunden hätten , für
Markstützungszwecke zur Verfügung standen. Der Er¬
folg war zunächst durchschlagend. Der Markkurs in
Skew York ist von 0,0920 auf 0.0035 gestiegen, d. h. er
hat sich beinahe verdoppelt . Demgemäß ist in Berlin
der Dollar von 50 000 auf 27 000 M. zurückgegangen.
Gelingt es, diesen Kursstand aufzuhakten oder sogar
noch ein wenig zu verbessern, so ist gegen die Teue¬
rungswelle , die uns sonst zu überfluten drohte , ein
starker Damm errichtet, der sie in einiger Zeit zum
Stillstand bringen muß.

Die entscheidende Frage ist also die, ob das Reich
wirklich imstande ist. für längere Zeit durch Denisen-
abgabon und Markankäufe den internationalen Mark¬
kurs zu stützen. Durch die deutsche Ausfuhr fließen der
Devisenbeschaffungsstelle des Reichs monatlich etwa
60 Millionen Goldmark in Devisen zu. Soweit hier¬
aus nach Erfüllung der Wechselverpflichtungen Belgien
gegenüber und nach Bezahlung der notwendigen Ge¬
treideeinfuhren noch Überschüsse bleiben, können sie dem
Markt zur Verfüming gestellt werden, um die Mark zu
stützen. Die Einfuhr der englischen Kohle ist zunächst
auf dem Kreditwege gesichert morden, so daß wir auch
hierzu einige Zeitlang keine Devisen zu verwanden
brauchen . Wie groß die Devisenbestände der Reichs-
bank zurzeit sind, wird natürlich nicht öffentlich be-
kann ĝegeben. Aber es darf wobl angenommen wer¬
den, daß es der Reichsreaierung für geraume Zeit ge¬
lingen wird , durch ihren Stützungsfeldzug den weiteren
Verfall der Mark aiifzuhalten , bis die Entscheidung an
der Ruhr gefallen ist!

*

Frankreich kauft täglich 800 Millionen Papiermark.
W . T.-B. Paris , 13. Febr . Das „Oeuvre " weist

darauf hin, daß die französische Regierung , die darauf
verzichtet  zu haben scheine, im Rheinland eine
neue Währung  zu schaffen, bevor die Bevölkerung
sie n'cht verlange , infolgedessen genötigt sei, für ihre
Zahlungen an Ort und Stelle jeden Morgen 500 M i l-
liorten Papiermark  zu kaufen. In Wirklichkeit
seien das nur 200 000 bis 300 000 Franken , aber es
führe nichtsdestoweniger zur Bildung eines Marktes
für die Papiermark , der sonst wahrscheinlich nicht da
wäre.

Bewachung der Straßen zum besetzte« Gebiet.
W . T.-B. Frankfurt a. M., 12. Febr . Wie amtlich

mitgereilt wird , werden seit heute früh die nach hier
führenden Straßen aus dem besetzten Gebiet von den
Franzosen bewacht. Es sind Schlagbäume  errich¬
tet oder werden noch errichtet. Fahrzeuge werden
kontrolliert und in das besetzte Gebiet hinein -, aber
nicht mehr herausgelassen. Soweit festgestellt werden
konnte , handelt es sich zunächst um folgende
Straßen:  Eoldsteiner Weg, Mörfolder Straße,'
Höckster Straße und Mainzer Landstraße sowie die
Schwanheimer Straße . Es ist damit zu rechnen, daß
auch die übrigen Zugänge zum besetzten Gebiet in Kürze
m der gleichen Weise besetzt werden.

Dienstag , 13. Februar 1923.

Die neue Ausfuhrsperre.
as . Berlin , 13. Febr . (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Die Lage im Ruhrgebiet spitzt sich
zusehends weiter zu. Dem Ausfuhrverbot  für
Eisen und Stahl ist nunmehr ein westeres Ausfuhr¬
verbot für Farbstoffe, Düngemittel und Samen gefolgt,
das sich wie die vorhergehenden Ausfuhrverbote auf
das° gesamte alt - und neubesetzte Gebiet erstreckt. Die
neue Ausfuhrsperre ist gestern bereits wirksam ge¬
worden und es sind bereits Eisenbahnwagen mit
Kruppschen Halbzeugfabrikaten angehalten worden . Im
ganzen beurteilt man aber , wenn man auch gar nicht
verkennt, daß wirtschaftliche Störungen nicht ausblei-
ben werden, das Ausfuhrverbot für Stahl und Eisen
in den zuständigen Mrtschaftskreisen nicht sehr un¬
günstig. Liegt auch die deutsche sck>afsende Industrie
zu etwa 75 bis 80 Prozent >m besetzten Gebiet , so hat
doch die Eisen verarbeitende Industrie zu etwa 65 bis
70 Prozent im unbesetzten Deutschland ihren Sitz . Die
Versorgung dieser Industrie ist die Kernfrage und es
ist selbstverständlich, daß die letzten Monate im größten
Maße dazu benützt worden sind, sich mit Rohfabrikaten
und Halbzeug einzudecken. Diese Vorräte sichern den
unbeschränkten Produktionsgang  für
eine Reihe von Monaten . Es besteht ferner die Mög¬
lichkeit. die Eisenerzeugung des unbesetzten Gebiets er¬
heblich zu ste'gern. Die deutsche Eisenindustrie hat ihre
Leistungsfähigkeit bisher nur bis zu 60 Prozent aus-
autzen können. Eine verstärkte Koksbelieferung der
Werke des unbesetzten Gebiets wird durch Regelung der
Verteilung und durch die Einfuhr auf jeden Fall durch-
geführt . Die volle Ausnutzung der Leistungsfähigkeit
dieser Werke setzt sie in den Stand , die Rohstofsliefe¬
rung der verarbeitenden Industrie im unbesetzten
Deutschland zu rund zwei Drittel laufend zu über¬
nehmen. Die angescrmmelten Vorräte und Einsuhr¬
zuschüsse brauchen nur für den Rest herangezogen zu
werden, damit eine Einwirkung auf den Beschäftigungs¬
grad der deutschen Industrie für lange Zeit nicht in
Frage kommt. Der Devisenbedarf aber , den Frank¬
reich Deutschland durch die Absperrung des Ruhr«
gebiotes für Einfuhrzwecke aufzwingt , wird zum Erport-
anreiz - schlechter Valuta gegen d>e französische weiter-
verarbeitende Industrie . Man wird sich also in Frank¬
reich wahrscheinlich schon in kürzester Zeit von dem
Mißerfolg  der Maßnahmen überzeugen können.
Wie denn auch ein großer Teil der französischen Preffe
die neuen Maßnahmen sehr skeptisch ausnimmt.

üeMroM söi Staren ans dem MM.
W.T.-B Paris , 13. Febr. Havas meldet aus Koblenz:

Die Interalliierte Rkeinlondkommistion hat gestern vor¬
mittag MtHrfin . daß aus dem Rheinland keine Warenmehr nach dem unbesetzten Deutikbland  bevaus-
gelasten werden ebne eine durch ihre Dienststellen gewährte
Ermächtigung. Diele Ausnahmen werden durch Organe ge¬
währt werden, die bereit sind, in Tätigkeit zu treten und
deren C' tze sich in Krefeld, Köln. Mainz  und Ludwiqs-
baien befanden Was die Waren anlangt , die nach dem
Ausland bestimmt sind, so wird an den früheren Vorschriften
der Rbeir.landkammisiion bezüglich der Ausfuhrbewilligun¬
gen. der Erbtbung der Ausstlbrabaabe und des Einbringens
der ausläxdi'chcn Devisen nichts geändert. Dies« Mahnabm«
habe die Möglichkeit gebeten, schon ietzt die Beschlüsse. Herr,
di« Ausfuhrverbote,  durchzuführen die der deutschen
Regierung uciif'zieri uurdrn . Die Beschlülle bezieben sich
aus das der Rheinlandkommission unterstehend« Rheinland.
Die gleichen Masinalmen sind von den Militäroraanen im
Ruhrgebiet getroistn worden.

Rach einer wetteren Meldung ist für Waren, deren
Ausfuhr aus dem besetzten Gebiet bewilligt wird, eine
Steuer von IvVrozent  des Wertes zu entrichten.

Br. Berlin. 13. Febr. (Erg. Drahtbericht.) Wie die
„Dost, Ztg " aus Essen  hört haben die französischen und
belgischen Mitglieder der Rbeinlandkommillion ein neues
Ausfuhrverbot  für Farbstoffe. Düngemittel und
Samen erlasien. Sie haben ferner angeordnet. dah auch
dieses Ausfuhrverbot wie die bisherigen Ausfuhrverbote im
ganzen alt - und neubesetzten Gebiet Anwendung find«.

Die Erhebung von Zollgebühren auf Lebensmittel
ausgeschoben.

IV.T.-B. Düsseldorf 13. Febr. General Denvigne
hat dem Rrgieruugkvräsidentenvon Düsseldorf in Erwide¬
rung aus dessen Beichwerde über die Erhebung von Zoll¬
gebühren ans Lebensmittel  in Duisburg mita-e-
teilt . dah di« Erhebung dieser Gebühren und Steuern bis
zu einem neuem Beleb! an ' geh oben  und die Lebens¬
mittel sofort an ihren Destlmmunasort gesandt werdrn
sollen.

Wese! und Emmerich besetzt.
W.T.-B. Paris . 13. Febr. Heute vormittag 7 Uhr be¬

setzten die dilgischen Truoven Wesel und Emmerich,
um den Schiffsverkehr nach Holland zu überwachen.

Besetzung Darmstadts?
W.T.-B. Paris . 13. Febr. Der Sonderberichterstatter

des ..Echo de Paris " in Düsieldori meldet, dah zur Durch¬
führung der Maßnahmen, die letzt vorgesehen seien, es viel¬
leicht notwendig sei. Darmstadt  zu besetzen. Das Blatt
sicht diese Nachricht jedoch nur als einfache Loootbese.

71. Jahrgang.

Die Verkehrslage.
W. T.-B. Mainz . 12. Febr . Wie wir hören , ist die

Lage im Eisenbahnerstrest unverändert.  Die In¬
haftierten find bis jetzt noch nicht freigelassen worden,
Verhandlungsmöglichkeiten  scheinen sich
vorerst nichtzuergeben.

W. T.-B. Essen, 13. Febr . Die Derkehrslage hat sich
gegen den letzten Samstag wesentlich gebessert.
DieDerkehrsschwierigkeiten auf dem Bahnhof Scharn¬
horst  sind wieder behoben worden , nachdem der Bahn¬
hof von den Franzosen wieder freigegeben ist. Auch
im allgemeinen scheinen die Verstopfungen der Geleise
nach Osten wieder beseitigt zu sein, die durch die Ein¬
griffe der Franzosen hervorgerusen waren . Die Kon¬
trolle an den Grenzbahnhöfen ist nach wie vor sehr
streng. Vor allem scheinen die Franzosen darauf zu
achten, daß nicht mehr Wagen aus dem besetzten Gebiet
herauskommen, als hineingehen . Die Kohlenwagen
und die Wagen mit Nebenprodukten aus Kohle werden
nach wie vor beschlagnahmt. Die angedrohte B e°
s chl a g n a h m e von W^ en mit metallurgischen
Fabrikaten  ist bisher , soweit festgestellt werden
konnte, noch nirgends erfolgt.  Die Eifenbahn-
behörden erhielten auch noch keinen entsprechenden
französischen Befehl. Die Lebensmittelzufuhr ist als
befriedigend zu bezeichnen.

W. T.-B. Paris , 12. Febr . Havas meldet aus
Düsseldorf,  der Direktor für das Eisenbahnwesen
im Ministerium für öffentliche Arbeiten , du Ca fiel,
und der zweite Direktor der Staatseisenbahnen,
Breaud,  seien heute vormittag in Düsieldorf ange¬
kommen. Brearrd sei General Payet beigegeben, um
als technischer Berater zusammen mit belgischen Sach¬
verständigen die endgültige Inbesitznahme
der Eisenbahnen im besetzten Gebiet  sei¬
tens der Alliierten durchzuführen und für die betreffen¬
den Bezirke den regelmäßigen Betrieb  zu
sichern. Die vorgesehenen Maßnahmen würden durch
Anschlag unverzüglich den deutschen Eisenbahnern und
der interesiierten Bevölkerung bekanntgegeben werden.
Das deutsche Personal werde vor die Wahl gestellt wer¬
den. entweder endgültig aus dem Dienst auszuscheiden,
oder für Rechnung und unter Kontrolle der Besatzungs¬
behörden zu arbeiten . Die Alliierten feien in der Lage,
schon jetzt denDedürfnisien ihrer Militärtransporte und
der Kohlenabfubr auf Reparationskonto gerecht zu
werden. Das Wirtschaftsleben der besetz¬
ten Gebiete  werde in dem Maß gewährleistet wer¬
den, in dem das deutsche Eisenbahn -Oder - und Unter¬
personal um seine Wiedereinstellung nachsuchen werde.

Verhaftung des Direktors der Mainzer Diskonto-
gefellschaft.

Wd. Mainz 13. Febr, (Eia. Drabtbericht.) Der Direktor
der Diskvntoaelellschait in Mainz Regierungsrat Mever,
wurde am Samstag von der Beiatzunasbebörd« verbaitet
und dem Krieg ? aericht  zuaefübrt . weil er durch Aus¬
zahlung von Streckunterstünungenan di« Ellenbabner von
Mainz den Streik besünstiat babe. Das Kriegsgericht er¬
sieh Hailbeicbl und eröffnet« gegen ibn ein Gerichtsver¬
fahren.

Teilweise Aufhebung de« Dersammlungsverbots in
Mainz.

WdL Mainz. 13. Febr. (Eia. Drabtbericht.) Wie wir
eriabrcn. sind ab Dienstag Versammlungen  wirt¬
schaftlicher. wMenschafilicher. religiöser urtd künstleriscber
Art von der Beiatznnasl'ebörde wieder gestattet.  Sie
beüält sich jedoch eine Überwachung dieser Versammlungen
rer . Pclitilche Versammlungen und Versammlungen von
Turn- und Cvortvereinen bleiben bis auf weiteres verboten.

Weitere Zeitungsverbote.
W. T.-B. Worms . 12. Febr . Di« ..Wormser Zei¬

tung"  ist auf drei Tage ab 13. Februar verboten worden
aus dem gleichen Enind wie die Mainzer Zeitungen.

Wd. Kreuznach. 13. Febr. (Eia. Drabtbericht.) Der
„Kreurnacher Generalanzeiger"  wurde von der
Besatzungsbel.örde wegen eines Leitartikels ..Heimat und
Vaterland" ab beute auf drei Tage verboten.

Vf.  T.-B. Kiblevz . 12. Febr . Die ..Rbeinische
Warte"  ist zum drittenmal aus drei Tage verboten worden.

IV. T.-B. Zmeibriicken. 12. Febr. Der ..Pfälzische
Merkur"  ist aus drei Tage verboten worden.

Neue Ausweisungen.
Br Soeirr. 13. Febr. (Eia. Drabtbericht.) Mit sofortiger

Wirkung wurden am Montag aus der Vialz ausae-
wiesen:  der Babnbofsangestellte Werner  in Sveier.
t>er Oberstut iendirekior der Ol>erreal !chule in Zweibrücken.
O f1e n mü l l e r . der Slut ienrat an der Oberrealschulem
Zrve'brücken. Dr. Bell,  der Dezirksamtsvorsitzende ia
Kulel. Clemens,  der Wernkellereiverwalter Jakob
Lieblich  in Neustadt.

2 Zechen besetzt.
W.T.-B. Recklinghausen. 13. Febr. (Drabtbericht.) Gestern

nachmittag wurden die Zewen Ewald und Erken-
schwink  besetzt. Die Nackmiittaasichicht ist daraufbin nicht
ringefabren Im Verlaute von Verbandlungen wurden
drei Mitglieder des Betriebsrats kestgenommen. nach kurzer
Zeit aber wieder freigelasten. Der Betriebsrat und der
MtlonLausschub werden beute zu der Lage Stellung nebmen.
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Der Reichspräsident in Karlsruhe.
Br. Karlsruhe , 13. Febr. (Eis . Drahtbericht.) Reichs¬

präsident El -ert  ist am Moniagvormitla« 1ü Ubr in Se=
aleitunn des Reich-ministers 33r. Oeser  und des Rercks-
rchatzministers Albert  in Karlsruhe eingetroffen. Am
Rabnbof wurden Tic vom badischen Staatspräsidenten
R em me l e . dem Oberbürgermeister und dem Amtsvor¬
stand begrübt. Der der Buknkofsballe und im Babnbof
selbst Halle sich eine zuhsreickie Menge eingefunden, die den
Reichspräsidenten stürmisch begrübt«. Die Regierung trat
sofort nach der Ankunft des Reichspräsidenten ln eitler
Sitzung des Staatsministeriums in die Beratung der voll-
tisann Lage ein. In einer Besprechung mit den Ner-
Iretern der Preise  svracb der Reichsorüstdentiemon
Dank kür die weitoolle Mitarbeit aus . ~ „Am Rack,mittag fand in der kleinen Festhalle, in der
Vertreter des Staates und der Gemeinden, des Handels und
Gewerbes der Industrie , der Beamten. Angestellten und der
Arbeilerschast versammelt waren, eine Sitzung statt. Präsi¬
dent Rem mele  dankte dem Reichspräsidenten. da« er per¬
sönlich erschienen sei. um di« Not des besetzten Teiles desbadischen Laiches kennen zu lernen.

Darauf ergriff Reichspräsident Ebert.  freudig be-
»riitzt. das Wort. Er führte etwa aus : In dieser Zeit voll
schwerster Not« unseres Volkes habe er das lebbaite Be¬
dürfnis empfunden mit den Vertretern des gesamten badi-
kUti Landes gemeinsam mit dem "'»icbsminister des Innern
und dem Rkichsschadminister Fü..iuna und Aussprache zu
suchen, lesonders aber mit den Versammelten, als Ver¬
tretern des ösfentlickren und wirtschaftlichenLebens. Der
Reichspräsident kam dann am

den Ersüllongswillen des dcutsckien Volkes
zu sprechen. Wir erklären, dab es heilige Pflicht 18.
zusammen »u stehen in unserer Not.  Der Reichs¬
präsident entbot sodann dem besetzten Gebiet und besonders
auch dem badischen Volk herzlichste Grütze. Er gedachte des
>:<ubelctzten badischen Gebietes. Die Zeiten leien vorbei, wo
das D e » t l che R e i ch gespalten  werden könne und. IoK der Reichspräsident fort wenn wir mit aller Kraft»u-nci'Itchen. werden wir auch dieses Anschlags aus unserettirnalrs Leben Herr werden. Ter Reichspräsident Mobine mit stürmischem Beifall auisenommen« Ansprache mit

einem Ausblick auf eine belfere Zukunft
unseres leuhchen Vaterlandes. . , , vNacktem der Reichspräsidentgeendet batte, betonte der
rvLittembergische Staatspräsident Dr. Hieber auch  die
Treu« des wii r t t e m b e r g i I che n Volkes »um Reick
und Lberbrackie dre Anteilnahme der wurttemberattcken
Regierung und des württembergisckenVolkes. — Dann
Mldcrie der Bürgermeister von Oiienbura  dre
Ereignisse im neubesetzten Gebiete.

ReickrsministerOeser
betrat«, die Regierung habe es für ihre DMcht gebalben.
nack Karlsruhe zu kommen. um die Einbett des Volles da¬
durch in di« Elscheinung treten zu lassen. . Der Wirt,
schasts - und Finanzkrieg  werde entschieden von den
Beamten. Angestcllien Arbeitern und IrS>ustr,eNen. In
diesem Kamps würden Opfer verlangt. Diese Opfer werden
von der deutschen Bevölkerung >m Bewiitztseln md Ber-
trcucn auf unser Reckt getragen werden. Wir werden diesen
Kampf gewinnen, ln scklotz der Neichsminister. wenn wir die
Linie des moralischen Widerstandes nickt verlassen.

Nack, einer kuizen Schlutzaniorache des Staatspräsidenten
Rem mele  fand di« Versammlung ihren Abschluß.

Aul dem Scklotzplatz fand ein« öffentliche V er.
iammlung  statt , in der dle gesamten burgnllcken.. und
Arbsitcngcfangvereine mitwirkten. Dar Reichspräsi¬
dent  hielt auch hier eine Ansprache.

Br. Berlin . 13 Febr. (Ein. Drabtbettckt.) Rach einer
Meldung der ..D Allg. Ztg? aus Karlsruhe erklärte gestern
der Oberbürgermeister von  O ff  c n b u r a im An-
lcklutz an Ausfübningen des Reichspräsidenten, daß di«
lokalen Behörden dos neubesetzten badischen Gebietes von
den Franzosen den Befebl erhalten hätten, von einem etwa
beal'sichhgien Beluck des  R e l cks o r a l >de n t e n und
des badscken Staatspräsidenten sofort den französischen
Organen Mitteilung zu mackem Für den Fall daß der
Reichspräsident das neu besetzte Gebiet betreten sollte, sollten
die Beiatzunasergane lofrrt davon in Kenntnis geletzt wer¬
den. Der Oberbürgermeisterl« bc dieses Ansuchen abgelebnt.
M«e deutsche Note über das Reiseverbot für Minister.

W . T.-B. Berlin , 12. Febr. Der deutsche Ge«
jchäftsträger  in Paris ist beauftragt worden, der
französischen Regierung folgende Note zu überreichen:

Die deutsche Botschaft beehrt sich, dem Außen-
Ministerium auf die Verbalnote vom 10. Februar,
betreffend die Reisen deutscher Minister  nt
das Ruhrgebiet, auftragsgemätz zu erwidern, »atz die
Reichsregierung und die Regierungen der deutschen
Länder es ablehnen,  Vorschriften über das Ber.
haften ihrer Minister von fremden Regierungen ent«
gegenzunehmen. . , ,,,
Der Geschäftsträger in Brüssel  ist angewiesen,

der belgischen Regierung eine entsprechende Rote zu
übergeben. _

Ser Bauen gesea SMMeMMi lutes.
Br. Aachen» 13. Febr. (Gig. Drahtbericht.) Am

Montagvormirtag 91^ Uhr begann im kleinen Schwur-
^erichtssaal der Prozeß gegen Oberbürgermeister Dr.

F a r r e s von Duisburg.  Nachdem der Gerichtshof
eine Zuständigkeit festgestellt hatte, wurde die um¬
fangreiche Anklageschrift  verlesen . Dr. I a r r e s
erklärte, daß er den in der Anklageschrift enthaltenen
Tatbestand anerkenne, nicht  aber die dann
enthaltenen Beschuldigungen.  Gr beschwerte sich
dann, daß man ihn nach seiner Perhaftung im Münster-
land aus offener Straße ausgesetzt  habe . Der
Gerichtshof bejahte diese Tatsachen und schob die Schuld
daran untergeordneten Organen zur Last. Der belgi¬
sche Staatsanwalt begründete dann die Anklage und
beantragte zum Schluß eine zweimonatige Ge¬
fängnisstrafe.  Hierauf f)ielt _ der Verteidiger
Rechtsanwalt Dr. Grimm  eine längere Rede. Gr
fühlte u. a. aus . daß dis Anklage nicht nur aus einem
Grunde, sondern aus verschiedenen Gründen des Völker¬
rechts und des innerhalb Belgien geltenden Rechts un¬
haltbar sei. Die Anklage stütze sich auf einen Befehl
des Generals vom 29. Januar . Irgend ein anderes
Strafgesetz vermöge selbst die Anklage nicht anzugeben.
Gs bestehe nun die Frage, ob dieser Befehl des belgi¬
schen Generals überhaupt ein gültiges Strafgesetz bilde.
Dies fei zu verneinen. Der General weist seine Be¬
rechtigung zum Grlaß dieses Befehls âusdrücklich aus
dem Belagerungszustand nach. Gs müsse nun erörtert
werden, ob ein rechtsgültiger Belagerungszustand be¬
stehe und, wenn er bestehe, ob der Belagerungszustand
den mUftärischen Befehlshabern ein Recht verleihe,
eine solche Derovdnuna zu erlassen. Auch diese Fragen
sci-en zu verneinen. Der Belagerungszustand sei zwar
erklärt, er entbehre aber jeder rechtlichen Grundlage,
Aus Grund der von ihm entwickelten Punkt« plädierte
Dr. Grimm auf einen Freispruch  seines Klienten,
da die Desatzungsbehörden auch nicht auf Grund des
Belaoerungszustandes berechtigt wären, gegen den
Oberbürgermeister Dr. Iarres vorzugehen. Der Be¬
lagerungszustand sei unhaltbar  und ohne
Beachtung völkerrechtlicher Grundsätze verhängt.

Der Prozeß wurde darauf aus Samstagmorgen
9 Uhr vertagt.  Dr . Grimm stellte noch den Antrag,
seinen Kftenten sofort aufsreienFußzu  setzen.

Poinear6 vor dem Kammerausschußfür Auswärtiges.
IV. T. B . Pari », 18. Febr. über die heut« nachmittag ftattgekmsite

Sitzung de , K »0» m e r a « , l chu s f e , für aMswärilge
Angelegenheiten  Ist folgend», Protokoll au»gegeben worden:
Den Ausschuß Hot heute nachmittag unter dem Vorst«, de, Abgeordneten
L e NWu e , eine Sitzung abgehalten. Der Vorsitzende «ab feinen
Kollegen Kenntnt, «on dem Erhalt de, Briefe, de, MinisterprSstdenten,
In dem dlefer erNSr«. das, er teforgt fei. den Wunsch der Kommission und
die Pflichten der Regierung miteinander I,i Einklang zu bringen, und
deshalb dem Kammerausfchutz den Vorlchlag mache, in kürzester Frist
AufklSrungen  über die Orlentangelegenh - it,  über b«n
ZwischenfallIn M em«l «nd über sümtliche Ereignisie in Deutsch,
tob  so vollkommen wie mSgllch zu geben. In seinem Pries schlügt
Potncarsi dem vu »schutz vor, nach seinem Expos» die Fragen zu stellen,
die nS», erschienen, um di- Auskunft«, dt- er geben werde, zu v-ro-ll.
stündlgen. Er werdr hieraus in einer neuen Sitzung oder schriftlich ant»
Worten. Der- Kammcrauolchuhhat einstimmig diese Prozedur a n g e «
u o m me n , die ihm gestatt«, da, Mandat anszuiiben, da, die Kammer
ihm anvertraut habe. Der Auelchutz habe ferner seinen Misten zum
Aurdruck gebracht, vertrauensvoll  mit der Regierung za»
s ° m me n , u a r b e t t e n , um die Durchführung der Matznohmen
sicher,ustesten, durch di« Frankreich seine Rechte gewührlelsten könne.
MtnlsterprüstdentP « I n c a r 6 wird am Montag, den IS. Februar,
dem Kammerausschutz erscheinen.

W. T. B. Pari, . IS. Febr. In der gestrigen Sitzung de, Kammer-
ausschustr« sür answüitige Angelegenheiten hatte der Adg. Raynaud
eine Tagesordnung -Ing-br- cht. durch di- die Politik der sranzösischcn
Regierung im Ruhrgebiet ge billigt  werden sollte. Einige Mit¬
glieder de, Aurschustee HStien jedoch bemerkt, so schreibt da, „Oeuvre",
es wäre vielleicht übertrieben, Polncar» zu beglückwünschen, bevor man
ihn gehör! habe. Hierbarch werde vielleicht sogar sein Verhör über»
slüsstg. Daraus habe Raynaud s-Iue Tagesordnung zulürlgezogen.

Eröffnung des englischen Parlaments.
v . vondon. 13. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Der englisch« König

wirb heute da, Parlament erössaen.  Da » Kabinett hat den
Entwurs der Thronrede  sertiggeftesi«. Man erwartet vor allem
Aussuhrugen über die Ruhrsrag«, den Orient  und die amerikanische
Schulbenregulierung.

Staatstbeater.
(Kleines S a u s.3

Der Barbier von Sevilla ". Rossinis Meister-
aper"—.bat am Montag in mner Neueinstudierungihre un-
venvAtfiebe Lebenskraft erwiesen. Bei ihrer Erstaufführung
m Rom vor mehr als hundert Jahren wurde he — ausge-
ofiffen.; denn es er Merke damals schon ein« andere ..Bar¬
bier von S«vrlla"-Over von Paessiello, di« allgemein beliebt
wecr. Aber bald batte Rossinis Werk triumphiert. In der
urmlaublick kurzen Zeit von vierzehn Tagen roll es der
Maöstio vollendet haben. Manche Nummern. w,e dre
Ouoeriüve. die berühmte Arie ..U»a voce poco fa und an»
here — entnahm er zwar seinen früheren. — durchgefallenen
— Overn' trotzdem, welche göttlick̂ Leichtheit des Cchafsens!
Das sprüht und glüht alles von Lust urid Leben: „dieser
pttckelnber Kann«, diesem Mtz und Esprit der Musik mit
ihren seinen mozartesken Zu«en konnte sich auch jetzt wieder
niemand verschliehen.

Di« Neueinstudierungstand urtter der szenischen Leitung
des neuen Regisseurs Herrn Dr. P a ul „ Das . erste Bild
..Strahe in Sevilla" batte dekorativ nicht sonderlichen voett-
schon und malerischen Reiz: cs erschien gar zu fompaJt und»
beetvst. Sehr zu rühmen aber, da» Dartolos Haus des Bal¬
kons nickt entbehrte, auf dem „Rostne auch wirklich erschien.
Vielleicht hätte da die kleine, selten gelungene ..Kanzone
eilig«licht werden können, mit welcher Almaviva der Ee-
li«L1«n autwartet : denn dies« ..Balkonszenc ist sui die Ent¬
wicklung der Intrige wichtig genug. Das 2. Biso — das Ge¬
mach mit Vorraum, alles hell, lustig, sonnig, südlich stanz
oortresilich. Das ipai,iidvc Rokoko war in den dckoranven
und kostümlichen Motiven hinreichend angedeutet. Vor allem:
e, war für Lebendigkeit und Vervegiichkeit auf der Buhn«,
für kräftige Steigerungen, namentlich in dem groben ersten
Finale, vovgelorgt. Dankenswert, dah einige der dauer-
haistcsten Kalauer Spaniens ausgemerzt waren: es blieb
icock«in« genügende Fülle von Bussonerien, di« auch vom
Publikum mit naiver Begeüterung begrübt wurden. Ein
»einer Mikarifs: daß Basilio di« Verleumdungsarie als
Arie" ankündigt und dazu aus dem Rahmen der Szene ber-

austritt Das störte die Illusion. Ein Glücksgriii: datz der

schwei» 'nd« ..Offizier der Wache" (im ersten Final«) seine
Stellung mit dem Rücken gegen das Publikum nimmt: lo
konnte das ganz« ibn beschwatzende Ensemble frei und lustig
ins Publikum kineinstngen. Kur». Herr Pauls bat sich mit
der Regie günstig eingeführt.

Auch di« mustkalüche Wiedergabe batte frischen Zug.
Nicht alles gebt echt roshnifch zu: der Maestro bat ursprüng¬
lich überhaupt keinen Dialog, sondern sogenannte „Seceo-
Rezitatioe" norgeschrieben, di« er sogar — an Stelle des bis
dabin üblichen „Eembalo" — mit Orchesterbegieitung ver¬
sah: und er bat auch die Gesangs-Fiorituren genau vorge¬
schrieben: nun. das wird selten oder nie beachtet, und so mag
es darum sein. Unsere ..Rosine" Frau G o l d b e r g-T diele
hatte sich ihre Koloraturen mit grösster Freiheit zurechtne-
legt und entwickelte darin ein« glänzende Kunstfertigkeit.
Ihr « Stimme. I« licht und hellschwingend, süllt« das ..Kleine
Haus" mit Leichtigkeit. Die Gesang sein lag« im 2. All —
von O. Klemverer mit geschickter Einsühlung in den Stil der
Oper komponiert — gab die Künstlerin mit grober
Delikatesse. Übrigens lab ste im wippenden Krinolincken
vorschriftsmäßig verführerisch aus : und ihrem Spiel fehlte
bei Grazie und schalkhafter Koketterie auch ein wärmerer
Pulsicklag keineswegs. Die Herren R o f f ma n n als
Almaviva" und G e i s l e - W i n ke l als ..Figaro" wirkten

in schon bekannter sangesfreudiger und ftisch angeregter
Weife. Herr Biebler  als ..Dr. Dartolo". von bebaolichem
HumtN. entfaltete in feiner Arie eine erstaunliche Flüssig¬
keit des Parlando , und Herr Abendrolb  als ..Basilo"
gab die Verleunidunirs-Arie in orächiigenl Aufbau und lieh
es beim ..Brüllen der Kanonen an entsprechendem Donner¬
ton nicht fehlen: beide Künstler wubien sich bei aller über-
mütinen Laune van theatralischen Übertreibungen möglichst
fernzuhalten. Auch die kleineren Partien waren gut besetzt:
eine neue Erscheinung: Frl . Schmidt — stimmbegabt und
soielaewandt, al; ..Komisch« Alte" — ..Marzelline". Herr
KapellmeisterRotber  batte die musikalische Leitung: das
Orchester dürste zugunsten der Singstimmen hier und va
noch diskreter abgodäm.ost wenden: doch mag das von günsti¬
geren Plätzen ans günstigere Beurteilung finden. An Prä¬
zision des Ensembles blieb kein Wunsch unbesriedigt. Das
ausverkaust« ..Klein» Haus" ballt« und schallte von stürmi¬
schem Beitall wlder> 0. 0.

Das Notgesetz vor dem Reichstag.
Br. Brrlin . 13 Febr. (Eig. Drahtbericht.) Der Reichs¬

tag. der am Montag nach kurzer Paul« ielue Plenar¬
sitzungen wieder aufnccbm. bekchäsligte sich zunächst mit der
ersten Lesung eines Notge !e tze s.. „ „In Abwesenheit des Nei-.t,-Ministers des Innern be¬
gründete RecchswirtschaitsminilterDr. Becker die Vor¬
lage mil  kurzen Aussüblunaen. in denen er darauf bin-
wies. dan st. wie es o:e früheren Negierungen stch tabre-
laig bemüht batten, durch den Versuch der Erfüllung der
Ncvaratlrvsvervfl >chtungen mit unteren Gegnern zur Ver¬
ständigung  zu kommen, auch die neue Regierung nt
wcchenlangcr Bemühung veriuckst habe, dre Grundlage tut
ein« Verständigung zu scbaHen. Für den Abwedrkamor.
dem Deutschland keine andere Gewalt entgegensetzen wolle
als den geschlvsienen Willen, durchzuhalten brs zum
Äußersten, soll« der vorliegende Gesetzentwurf neu e
Mittel znr Verfügung  stellen. Der Minister schlos
n.it der «offnung. daß der deutsche Reichstag der Be¬
völkerung an der Ruhr und am Rhein zeigen werde, datz
das ganze deulscki« Volk hinter ihr stebe. , , , t

Für bfe sezialdemokrattsch« Partei sprach hieraus
Abg. Sollmann (Köln ). Er erklärter daß leine Part «:,
so febr sie die in Aussicht genommenen Mabnabmen der
ÜUßieiur.a. betrefsend die Lustbaikeilen, das Schankitacten-
welcn und Anpranginuva der Wucherer sowie die Bevor¬
zugung der Ansgewiesenen. begrübe, in erster Linre aus
dem Rotgeietz ein Kamvigeletz  gegen alle die¬
jenigen macken wolle. Li« aus Gemeinnutz die
d e v l l cke F r o» t erdolchen.  Die Sozialdemokraten
frrdein besonders eine raicke Einziebuna der Be-
iitzsteuer.  energ ' ickes Einschreiten  gegen d>« Wilds
Bor ieü 'vek  u la  t i o n . Ernnchtuns eimM Devtsen-
zentrale und Nackvrüsu .ngi der Breile sür
Kohlen und Pots.  Dre Sozialdemokraten im besetzten
Gebiet wissen, dab eine Niederlage Deutschlands im Rubr-
gebiet eine mne furchtbare Verelendung der deutschen
Arbeiterklasse mi! sich bringen würde

Der Redner der Kommunisten. Abg. Bartb.  vev-
lac-ate rv-n der Regienina schärfste Bekamvfung der Ans-
wucheruna der Bevölkerung und wandte sich gegen das im
Artikel 6 enthaltene Ermächtigungsgesetz für die Regierung.

Nack einer Erwiderung eines RegliernngsVertreters,
der betonte, dab die Regierung alle Mabnabmen zur ftrenaerr
Bekämpfung des Wuchers vorbereitet habe und im du*
iammenbang damit ein« Rerbe von Zahlen über die in den
Vorjahren verhängten Strafen der Wiich.ergericht« an führte,wurde die Vorlage dem Rrchtsausfchub überwiesen.

Der EosotziNtwurf. betreffend Änderung  des Gesetzes
über N o t sta n d s m a bn a b.m e n ,ur Unter,ttitzum, von
Rentenempfängern der Invaliden - und AngesteNtenverstche-
runs . dtmziifolge das Reick, iu den Gemeindenk>0 Prozent
der von ihnen verausgakten UnterstutzunKsbeitrage ersetzen
soll wurde ohne Debaire durch Überweisung an den sazial-
poÜtiick>en Ausickub erledigt. ,A n ,  vDas Haus letzte dann die »weit« Lesung,des Etats für
1923 beim Haushalt des I u st k, m i n IN e r i u m« fort.

Der dcutschrational« Aln. Graes-  Tbünnaen wies den
Eintvand der Borfasiungswidrigkeit der banerilchen Bvlks-
gerihte Sliiück und rickt' te unter grobem Laniren auf den
Bänken der Linken Angriffe gegen die Justiz in Tburingnr.

Nach einer Entgegnung des Staatsministers Fröh¬
lich.  der dre Behnuotunaen des Vorredners als unrichtig
binsteCte und näher auf die Aiis'chreitungen der Nnttonal-
sozialistcn in Gera einginn, wurde nm 7 Ubr die Wert« -
beratung auf Dienstaanackmittag 2 Ubr vertllgt.

Die neuen Postgebühren.
^V.ll'.-B. Berlin . 13. Febr. (Drahtbericht.) .Der R e i ch s-

rat nahm in feiner gestrigen Sitzung zunackit dl« Verord¬
nung an. woicach zum 1. Mär» die Post-. Telegraphen- und
Feiiürrechaebühren im allgemeinen v er da p oe l t werden.
Nur di« Postkarte Im Fernverkehr soll ein« Dergunstiaung
ersohrcn. indeni die Gebiihrrn a,ü sv M. iestgesetzt wurden.
Ferner wurde eine Novelle ,um Postscheckgesetz angenommen.

Die Schatzwechsel werden eingelöst.
Br. Berlin . 13. Febr. (Eig Diabibericki.) Wie eine

Nachrichtc„ngentt.r erfährt, tollen ,di« , am 15. Februar
fälligen deutschen Schatzwecksel  in Hobe von 50 Milllo-
nrnMark . die an B e l a l e n gegeben wurden, ringe lock
werden, und zwar auf dem Wege über die Banken, dre dre
Schatzwechselseinerzeit diskontierten. Die Reubsbank ver-
sügt bereits über die dazu nötigen Mittel.

zrisizM-eWAe emignng ln Oer Orientfraie.
D. London. 13. Febr. (G'g. Drahtbericht.) Der

französische Botschafter Graf Saint Auclaire begab sich
gestern nach dem Foreign Office. Gs verlautet in poli¬
tischen Kreisen, daß dieser Schritt d i e Or i e n t f r a g e
zum Gegenstand hatte. Die G'nigung zwischen der
französischenund englischen Regierung sei noch fester
geworden und man schreibt die Umwandlung in
Sinyrna der Annäherung zwischen den beiden Regie¬
rungen zu Rach einer aus Smyrna eingetroffenen
Meldung hat K e m a l - P a f cha. der unverhofft dort
eingelroffen ist. seine Grregung über den drohenden
Charakter ausgedrückt, >n dem die Komrnaridanten der
alliierten Kriegsschiffe aufgefordert waren, den Hasen
von Smyrna zu verlassen.

England verlangt energisches Borgchen im Orient.
r , Pa ei». 13. Febr. (Eig. Drahtberichi.I Der englische Boljchafter

in Pari , überreichte P - I n c a r t -ine Rote, in der England ei»
energische , V » rg « hen im Orient  verlangi . Di« Rote b«.
fatzl sich angeblich- ach mit Mosinl >md schildert die Folgen de, Scheitern»
der Konserrnz o-n Lansann« In sehr schwarzen Farben.

Mustapha Kemal-Pascha in Smyrna.
W T. B. Paris . 13. Febr. Nach einer öavasmelduirg

aus Smyrna ist Mustapha Kemal -Pascha  dort auae«
kommen Die Stadt lei ritbin. In den Häfen von Jsmid
und Smvrna lei kein neues Krioasschirs einaetroffen.

W T B. Paris . 13. Febr Savas meldet aus Konstantza.
dab Ismel -Balcha  aestern (Montaa) an Bord der
Euldschemal" »eben sollte: le,ne Ankunft in Konltanti-

novel sei sür beute mittag vorgesehen worden. Mustapha
Kemal-Pascha habe Adnan gebeten. Ismet -Paicka sofort zur
Wettrrreise nach Smyrna zu veranlassen.
Die Türkei erkennt die Unabhängigkeit der arabischen

Länder an.
v London, 13. Febr. (Eig. Drabtbericht.) Man er¬

fährt dab Ismet - Paicka  kur» vor seiner Abreise nach
Angora ein« Meldung an den König Hussein vor
Arabien  geseilt bare, worin er erklärte, dab die Türket
die völlige Uvabhänaigkcit der ürabischen Länder anerkenne,
und zwar uiclit̂ nur dos Sedichas. sondern auch von Sorten.
Palästina und Mksvvctaniien.

Simonaitis weigert sich zurückzutreten.
W.T.-ß. Memel. 13. Febr. Die nach Memel eutlauidte

Sonterke-mmislion der Botschafdcrkonferenz batte ein neues
Landosdinktorium mit dem rrüheren litauischen Gesandten
in Berlin . H illius.  als Präsidenten berufen, das an die
Stelle der Regierung Simonaitis treten sollte. Bisher
treißirt sich Simonaitis zurückzutreten, io dab di« Verhand-
luuLen aus einem toten Punkt  angLtanat stud.
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Wiesbadener Nachrichten.
Ausweisung des Bürgermeisters Travers.

Bürgermeister Travers.  Landrol Schlitt und
Overitudiendirektor Höker  Und von Franzosen fcstgrnom-
men und,abtransvortiert worden . Es wird angenommen,
daß sie aus qe wiesen  sind , da die Familien Aus¬
weis ,'.np.sbesehl erdallen baden.

Ausgewiesen wurden ferner Oberregierunssrat Bölcker
von der diesigen Regierung und Oberst a . D . v. L o e b e n
vom Versorgungsaml Wiesbaden . — Als Protest gegen di«
Ausweimng des Bürgermeisters haben beute vormittag
11 Uhr die städtischen Beamten und Angestellten im Rat¬
haus die Arbeit eingestellt . Dt « Arbeitsrwhe dauert bis
morgen Miitwochsrüh.

Die Hausfrau und der Steuerabzug der Haus¬
angestellten.

(Von Eerichtsassessor Dr . D i t t m a r. Wiesbaden .)
Di « unter den heutigen Verhältnissen schon reichlich mit

Haushaltssorgen und -lauen geplagte Hausirau siebt sich, da
das Finanzamt zur Ablieierung der für die Lob nem oranger
im abgelaufenen Kalenderjahr 1922 gekledlen Einkommeir-
steuermontenblälter ausgeiordert hat . der schwierigen Aus¬
gabe gegenüber , die Sleuermarkenbläller ihres ooer ihrer
Hausangestellten richtig geklebt und entwertet beim Finanz¬
amt einzureichen . Di « meisten Hausfrauen werden es un-
terlasien lmben . vorlckrifisgemäß bei jeder Lohnzahlung den
entsprechenden Einkommenüeuermarkenbetrag zu kleben und
zu entwerten , teils weil sie nicht daran gedacht haben , teils
weil sie mit den diesbezügliiben Vorschriften nicht vertraut
waren . Während die Arbeitgeber in Handel . Gewerbe und
Industrie für die LobneinbcHaltung ihrer Angestellten zur
Abgeltung der Einkommensteuer geeignete Kräfte an der
Hand haben , die diese Obliegenheiten laufend erledigen,
siebt sich die Hausfrau auch in dieser Angelegenheit au ? sich
selbst angewiesen . Cie wird also in der Regel gezwungen
sein , den Weg zum Finanzamt anzutreten , um sich nach larg-
stündigem Warten die nötige Aufklärung zu verschaffen , um
dann an Hand oerselben das Versäumte nachzubolcn.

Die folgenden Ausführungen bezwecken in erster Linie,
der Hausfrau dielen mit viel Zeitverlust verknüpften Weg
zum Finanzamt zu ersoaren und es ihr zu ermöglichen , die
erforderlichen Steuerbettäge selbst zu berechnen und in
Marken zu entwerten.

Für das abgelaufene Kalenderjahr 1822 sind die An¬
fang 1922 ausgc gebe neu SieucrbiidKt mit Einlagebogen zu
benutzen , nicht dagegen die in diesen Tagen ausgegebenen
für das lausende Kalenderjahr 1823 bestimmten.

Der Kopf der im Steuerbuch vorhandenen , zur Auf¬
nahme der Einkommensteuer marken bestimmten Einlage-
bagen ist nach dem Kops des S .euerbucks selchst leicht auszu¬
füllen . Zu achicin isi nur daraus , daß di« Nummer des
Steuerbuchs in dem Vordruck angegeben wird , da es dem
Finanzamt >onft unmöglich isi. den betreffenden Lohn¬
empfänger in seinen Listen auszusinden.

Schwierigkeiten dagegen macht die Berechnung des Lohn¬
abzugs selbst , der bei der jeweiligen Lohnzablung von der
Hausfrau -' inzubehalten , in Einkommensteuermarken zu
kleben und durch ttberjchreiben mit dem Datum der jeweili¬
gen Lobnzablung zu entwerten isi. Die AndaltsvULkt «. die
das Steuerbuch geben loll . sind überholt.

Einmal hat sich die je nach dem Familienstand des Haus¬
angestellten verschieden hohe ..jährliche Ermäßigung des
Steuerabzugs " erst Anfang und dann wieder Mitte 1922 ge¬
ändert . Die im Einlagebogen enibalten « Angabe ..Ermäßi¬
gung laut Steuerbuch " , d. b. der Betrag , der für den einzel¬
nen Lobnemvfänger vom Zabre -' lodn steuerfrei zu belasten
ist . und der aus der ersten Seite des Steuerbuchs von der zu¬
ständigen Stelle verzeichnet ist. war bereits bei Ausgabe des
Steuerbuchs nickt mehr richtig . Sie betrug z. B . für den un¬
verheirateten Hausangestellten nicht , wie im Steuerbuch
verzeichne ». 300 M .. sondern für die Zeit vom 1. Januar bis
zum 31. Juli 1922 : 780 M . jährlich , also 65 M . monatlich,
und vom I August bis zum 31. Dezember 1922 : 1560 M ..
jährlich , allo 130 M . monatlich.

!lm ersichtlich zu machen , daß die richtige Ermäßigung
der Berechnung des Lohnabzugs zugrunde gelegt ist emv-
sieblt es si>6 . unter Streichung des Vordrucks ..lt . Steuer¬
buch" die obigen Beträge einzusetzen . unter Angabe der dafür
masioebi '.chen Zeiträume.

Weiter bat sich aber auch der Naturallohn , d. h. der für
die Eewäbrnng von Wobnung und Kost in Rechnung zu
fetzende Geldbetrag . >m Lauf des Kalenderjahres 1922 ent¬
sprechend der Teuerung mebriach geändert.

Für den Bezirk des Landessinanzamts Kastei , zu dem

Wiesbadener Tagblatt.
auch die Stadt Wiesbaden gehört , stnd für weibliche Haus¬
angestellte folgende Beträge in Geltung gewesen : vom
1. Januar 1922 bis 30. Juni 1822 : 300 M . monatlich , vom
1. Juli 1922 bis 31. August 1922 : 780 M . monatlich , vom
1. September 1822 bis 31. Dezember 1922 : 1200 M . monat¬
lich. falls nur Kost ganz oder teilweise gewährt worden ist.
mindern sich die anzu ' etzenden Geldbeträge entsprechend.

Diese ais Raturallobn anzusctzenden Beträge stellen zu¬
sammen mit dem Barlodn und den von der Hausfrau »u
entrichtenden jeweiligen Beiträgen zur Sozialversicherung
Io axil sie zu Lasten des Hausangestellten verrechnet werden,
den einkommeniteueroslickitigen Gcsnmtlobn dar . der bet
jeder , meist wohl monatlichen Lohnzahlung in die Spalte
..Gesamtverdieust «inMüitijlicfi Naturallohn " einzutraaen ist.

Der von diesem Tesamtoerdienst zu berechnende Steuer¬
satz beläuft sich aus 10 Prozent . Von diesem Stcuerbetrag
ist aber nur der Betrag einzubebalten . der übrig bleibt,
wenn man von ihm die monatliche oben ausgeführte Elf
mätzigung abzieht . - Der einzubehaltende Betrag ist bei
Lohnabrechnung von unter 6 'Arbeitstagen auf volle 0 .50 M ..
bei solcher von über 6 Arbeitstagen auf volle Mark ab, »-
runden . Dieser Betrag ' st in Einkommensteuermarken , die
bei der Post erhältlich sind , zu kleben und zu entwerten sowie
in der Soalte ..einziibeballender Steuerbetrag " zu vermer¬
ken. und zwar ist für jede Lohnzahlung ein « neue Längsreihe
des Einlagehogens anzutangen.

Einige Bestviel « sollen das Gesagte erläutern:
Barlohn 4 - Sozialversicherungsbeitrag für Jan . 22 230 M.
Naturallohn . . . . . . . 3 00 ..

530 M.
davon 10 Vrozent Steuer mit . 53 „
ab steuerfreie Ermäßigung . . . . . . . . . 65
bleibt ernzu behaltende Steuer . . 0 M.

Darlohn 4 - Sozialversicherungsbeitrag für Juli . 22 850 M.
Naturallohn . . 780 ..

1 1130 M.
davon 10 Prozent Steuer mit . . . . . . . . 113 „
ab steuerfreie Ermäßigung. . 65 ..
bleibt einzubehaltende Steuer . 48 M.

Bar lohn 4 - Sozialoersicherungsbeitrag für Sevt . 22 680 M.
Naturallohn . .. . . . . . . . . . . . - 1200_ ..

1880 M.
davon 10 Prozent Steuer mit . 188 „
ab steuerfreie Ermäßigung. . 1 30_
bleibt einzubehaltende Steuer . . . 58 M.

Vom 1. Januar 1923 ab ist das Steuerbuch für das
Kalenderjahr 1923 zu benutzen . Auch hier sind die verzeich-
neten Ermäßigungsbeträge bereits überholt . Der Vordruck
„lt . Steuerbuch " 'st daher als unrichtig zu streichen . Die Er¬
mäßigung beträgt jährlich vorläufig 14 400 M .. also monat¬
lich 1200 M . für den unverheirateten Hausangestellten . Der
Wert der Naturalbezüge ist mit Geltung für den Landes-
finauzamtsbezirk Kassel für weibliche Hausangestellte vor¬
läufig auf 9000 M . monatlich festgesetzt . Der Steuerabzug
ist demnckch. an Hand eines Beispiels durchgefübrt . folgen¬
dermaßen z» berechnen . _
Barlohn 4 - Sozialversicherungsbeitrag für Jan . 23 2400 M.
Naturallohn . . 9000_ ..

11 400 M.
davon 10 Prozent Steuer mit . 1140 ..
ab steuerfreie Ermäßigung. . 1200 ..
bleibt einzubehaltende Steuer . . . 0 M.

Nr. 87. « Ate 1

Das städtische Mütter - und Säuglingsheim.
Am Montagnachmittag fand im Beisein von Vertretern

der städtischen Körperschaften die Eröffnung des städtischen
Mütter - und Säuglingsheims . Akainzer Straße 148a , statt.
Herr Siadtmt Sperling  begrüßte di « Erschienenen und
dankte allen , die am Entstehen des Heims mitgeholfen
batten . An die Anloracbe schloß sich ein Rund gang  durch
das neu« Heim . Das Haus ist ursorünglich als Armen¬
arbeitsbaus  gebaut worden . Es wurden darin Obdach¬
lose. Kranke und Mittellose ausgenommen : auch Arbeits¬
scheue fanden dort den Platz , an dem sie zum Arbeiten an-
gebalten wurden . Vor dem Krieg bat das Heim seinen da¬
maligen Zweck voll und ganz ersüllt . Während des Kriegs
war ein Not -Lazarett im Haus untergebracht . Nach dem
Krieg ging die eigentliche Bestimmung des Heims wegen
Mange ! an Belegung verloren . Dadurch entstand der Plgn.
dort ein Mütier - und Säuglingsheim  zu errich¬
ten . Der Umbau , der im Jabre 1921 mit einem Kosten-
an 'chlag von 750 000 M . projektiert worden war . konnte 1922
mit einem Aufwand von bis jetzt 2K- Millionen Mark durch-
geiübri werden . An der Durchführung war n. a . auch der
..Verein Mutterlchutz Wiesbaden " beteiligt . Durch die Ein¬
richtung ist eine fühlbare Lücke in den städtischen Wobl-

fabrtseinrichrungcn beseitigt worben . Das veim . welches
unier Leitung von Schwestern steht , besteht aus 6 großen
Sälen . Im Kellergeschoß befinden sich u. a . Küche und
Baderäume , im Unterhaus ein Aufnabmczimmer . ein Tases-
raum für werdende un >> stillend « Mütier und nn solcher für
Kinder : im 1. Stock und die Se .nafröume für Mutter und
Kinder (mit 30 Bett -m ) . die Wobmung tr « Hausvaters ulw ..
und Badeeinrichtungen : irr. 2. Stock ein Schlafraum für
werdende Mütter und — was nlb . . »u »mgehen -var - 7. tut
llnter '. urtfSwu -m für obdu -vloft Frauen und Kinder.
Weitere Räuine . die aber noch nicht völlig rivgenchtet stnd.
harren in den anderen Stockwerken ihrer Bestimmung.

Im großen und ganzen macht das Heim , in dem sich!
schon jetzt 11 Kinder und 6 Mütter befinden , einen gesalli-
gen und sauberen Eindruck . Bebgslicher wird es werden,
wenn , wie Herr Stadlrat Sperling borst «, sich Wohltäter
sinderi werden , welche die zur Anschaffung von Bildern usw.
nötigen Mittel spenden . Wer di« kleinen Erdenbürger in
ihrer rührenden Hilflosigkeit gesehen hat , wird wünschen und
hoffen , daß das jetzt eröfsnete Heim zu einer sesenspendenb «!»
Einrichtung werden möge . _ ° -

— Eine Stadtvrrsrdneten -Dersammlung findet am
Freitag , den 16. Februar , nachmittags 4 Ubr . statt . Dis
Tagesordnung ist im Anzeigenieil dieser Nummer ver-

— Schuluntersnchungen . Es wird jetzt angestrebt . daß
in den Gemeinden , in denen kein« besondere Schulchwesier
oder Eemejndesckrwester tätig ist . Gemeindeschwestern zur
Mitarbcil beran .gezogen werden , da die Erfahrung gezeigt
hat . daß Ichrisilicki« Mitteilungen sehr bäuiig in den Mio rer»
korb wandern und mündliche Mitteilungen durch die Kinder
unbeachtet bleiben . . -

— Die Zahl der vrrsorgungsbercchtigten Kriegsopfer.
Über die Zahl der versorguiigsberechtiglen Kriegsopfer
lKriegsbeschädigte . Kriegerhinterbliebene ) herrscht in der
Öffentlichkeit vollständige Unklarheit . Wie wir der Nr . 1
des . Zentralblatt für Kriegsbesckmdigte und Kriesshinier»
bliedcne " (Organ des ..Zentralverbands deutlck êr Kriegs«
beschädigter und Kriegerbinterbliebener " . Sitz Berlin
NO. 18) eninebmen , sind insgesamt 1 275 000 Kriegsbe¬
schädigte . 533 000 Kriegerwitwen . 1 134 000 Kriegerwaisen.
58 000 Kriegerdoovelwasten . 162 000 Knegereltarnteile.
58 000 Kriegereltern . 16 575 Pilegeznlage -Ernpfanger und
1 530 000 Kinder von Kr !egs1»eschadigtcn zu versorgen . Di«
Größe des Problems , die dem deutschen Volk durch die Ver¬
sorgung gestellt ist. ergibt sich aus der Tatsache , daß der zu
versorgende Perionenkreis ungesähr 10 Prozent der deutschen
Bevölkerung ausmacht.

— Soziale und gemeinnützige Franenarb - it . Am
31. Januar fand , wie uns goschrieben wird , die dlesiahrrg«
ordentliche Mitgliederversammlung des Frauen Ver¬
eins der Lutberkirchengemeinde  statt . Der von
der Schriilfübrerin gegebene Jahresbericht zeigte , daß trotz
der vielen Hindernisie und Schwierigkeiten , di« das 14. Ver¬
einsjahr mit sich brachte , eine weitere Betätigung auf den
drei vom Frauenverein erwählten Arbeitsgebieten , der
Schwesternstation,  dem R ä b v e r e i n und> der
Kle inkinderschul «, im Dienst und zum Wobl der
Lutberkirchengemeinde auch im vergangenen Jabr möglich
war . Die Gemeindeschwestern pflegten in etwa 200 Familien
und führten 6401 Krankenbesuche . 845 Hausbesuche . 26 Nacht-
wachen und 2 Tagesoilegen aus . Ein weiterer Segen erging
van der Schrvesternstation durch den M ü t t e r a b e n d . der.
wie in den Boriabren . einmal in der Woche statnanv und zn
dem sich durcktschnittlich 25 bis 30 Frauen einfandcn . Der
Nähverein unteiitützle das Wirken der Schwestern , indem in
ihm Wälckre- und Kleidungsstücke für notleidende Gemeinde-
g.1jeder augefertigi wurden . Ein nicht zu unterschätzender
Seaen ergoß sich schließlich von der Kleinkinderschule In un¬
gefähr 100 Familien der Gemeinde dadurch , daß sie täglich
die ^ leinen in ihre Obbut nahm . Der schönste, wertvollste
Dienst jedoch, den der Frauenverein im abgelaufenen Der-
einsiabr in Angriff nahm und weiterzufübren gedenkt , ,0t
die E r r i ch t u n g d e r E e m « ! n d e k ü ch e. In ihr wird
täglich abwechselnd von zwei Gliedern der Gemeinde für
einige 60 Personen aus Kleinrentnerkreisen gekocht. Nahezu
50 nehmen ihr Mittagellen im Konfirmand «nlaal 1 der
Lutzherkirä >e. der gleichzeitig als Wärmehalle dient , ein . und
15 lallen es abholen . Außerdem evbaNen noch 40 Personen
ihr Millaqellen in Fam ' lien . so daß über 100 Glieder der
Gemeinde aus d-ese Wei ê der Sorge und der für sie uner¬
schwinglichen Kosten zur Aufbringung ihrer Mittansmobk-
zeit enthoben llnd . Der Frauenverein ist glücklich , daß ihm
dank vieler Hilfe und Ooserw ' lliokeil dieses Liebeswerk mög¬
lich ward . Er dankt auch an dieser Stelle allen , allen , di«
durch Rat und Tat mithalfen und bittet » m rrxitere Unter¬
stützung zur Fortsetzung ditzi-es Siehesdienstes . Er ersucht
auch um die Darreichuna von Liebe -igaben für sein« drei
Arheitsoebi .' te . Denn Geld , viel Geld ist nötig , nm der,
mannfgiocken Fimderrinaen . die Tag für Tag an den F -anen-

A. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

25 Bräute.
Ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert.

„Anstreicher ? " fragte sie zagsiaft.
„Maler !" Er runzelte die Stirne.
Ahr wurde heitz. „Bildermaler ? " ,
. .Gemälde !" antwortete er und schaute sie mit einem

verschleierten Blick an.
Da seufzte sie tief auf . 1
„Das mutz schön sein."
„Was ? "
„Wenn man so gemalt wird ."

" „Sie möchten wohl einmal gemalt werden ? " ,
Er betrachtete sie vom Kopf bis zu den Fützen mit

einem Blick, vor dem sie in sich zusammenkroch aus
Angst , sie war ' dazu nicht schön genug.

Aber sie bekam Herzklopfen vor Freude bei seinen
aufmunternden Worten : „Na , wer weih !"

Da trat ein älterer Schutzmann in den Garten , der
sich in eine ferne Ecke fetzte.

Unwillkürlich löste Bulljahn seinen Arm und ah
fremd an seiner Wurst.

Schwerfällig und unwillig ging das Mädchen zu
dem Störer , der sich ein Glas Bier bestellte und es
rasch austrank . Der Dienst lieh ihm keine Zeit.

Wie er wieder gegangen war , kam Kathi langsam
in die Laube zurück und setzte sich Bulljahn gegenüber.

„D-a braucht man viele Farben ? "
„Hm !"
„Da « muh teuer sein !"
Er stülpte ^den Bitteren in sich.
Schnapskühn sah er aus . „Wer mir gefällt , den

male ich umsonst ."
Da kicherte sie eine ungefragte Frage.
Er legte den Arm um ihre Schultern und fuhr ihr

mit zwei Fingern der Linken über den Nasenrücken , wie
venn er Mah nehmen wollte.

„Huil " sagte er dann und lachte.

Eie wußte nicht , woran sie war . Aber sie dachte an
die Wut der Köchin und an den platzenden Arger der
Wirtin , wenn sie gemalt würde.

„Ich könnte schon auch etwas bezahlen . . ." nmr»
melle sie gierig.

Er schaute sie strafend an.
„Mödl , verschwende deine Mitgift nicht !"
„Ich Hab keinen ."
„Wie beiht du ? "
„Kathi !"
','.Du hast keinen ?" Schnell gab er ihr einen Kuh.

„Kathi . du hast einen !"
Wie aus den Wolken in eine Butterblumenwiese ge¬

rutscht , starrte sie ihn an . „Weil Sie bloh Späh
machen . . seufzte sie dann.

Da legte er seine Nase an die ihre . „Du ! Das
merk ' dir : erst mal ' ich dich — dann Heirat ' ich dich . . .
und wenn du noch einmal zweifelst , mach ' ich's umge¬
kehrt ."

„Um Gotteswillen !" schrie sie, beinahe blau vor
Glück und Schreck. .

Da stand er auf.
„Ich geh ' jetzt etwas spazieren — in den Waltz da

drüben , wo ich mir ein paar Motiv « suche — Bäume,
verstehst du , die ich hinter dich male . Deine roten
Backen stehen gut auf Grün . Zu Mittag bin ich wie¬
der da . Kannst dir 's ja überlegen . Aber halt den
Mund vor den neidigen Weibern !"

Er nickte, ging und versäumte zu bezahlen.
Mit hundert Mark Zeche hätte sie ihn ziehen lasten,

ohne auch nur daran zu denken . Sie stand und schaute
ihm nach, bis er nur mehr eine kurze , breite Linie war,
die auf der Landstraße sich vorwärts schob.

Malen — Heiraten — Plüschwams — Flatterbinde
— Augen sanft und kühn — Stimme weich und ge-
bieterisch . . . In ihren Kopf hatte das Füllhorn
einer Stunde mehr Vorstellungen geschüttet , als sie
in einer Woche hätte auseinander zu räumen vermocht.

Taumlig . selig , zerfahren kam sie in die Küche , lieh
sich von Wirtin und Köchin schelten, machte alle» ver¬

kehrt und lachte die zwei immer giftigeren Frauen an.
„Werdet ihr gemalt ? " dachte sie. „Werdet ihr ge¬

heiratet ? Von einem solchen Plüschjackett ? Mit den
Augen ^— und dem Bart ? Arme , dumme zwei Schnee-
günsel"

Mathilde.
Dullsahn Lberschlug — während er in die Sonn«

hinei' nschritt , die über dem W «3lde saß — Art und Wert
der Farben zu einem Bildnis der rotwangigen Kathi.

Zwar hatte er noch nie mit dem Pinsel über Lein¬
wand gestrichen, um Mensckien darzustellen.

Aber er zweifelte nicht daran , dem Kunstverständ¬
nis Kathis im äußersten Notfall genügen zu können.

Doch war er kein Mann , der sich vor der Zeit mit
äußersten Notfällen beschäftigte.

Hier galt es nur , den Vorschuß zu bemesten , den si«
mittags auf das Gemälde leisten sollte . Wohl waren
ihm seine Worte gegenwärtig : „Wer mir gefällt , den
male ich umsonst ." Al>er sie gefiel ihm ja nicht . Also
war er durch nichts gebunden , die Rede bei der Suppe
auf den Punkt zu bringen , dem seine Vorsicht beim
ersten Sehen ausgewichcn war.

Er wollte ihr gelinde Preise machen , Hundert Mart
für Bild und Heirat . . . und blieb 's auch nur bei der
Hoffnung , das war sie unter Brüdern wert.

Bulljahn zog das ^alte zerfingerte Notizbuch hervor
und trug mit fester Hand auf eine neue Seite den
Namen „Kathi " ein.

Biel Ehre für das Mädl , Nummer Eins zu werden.
Er blickte zu den sechs verlasienen Brüdern vom
..Siebengestirn " hinüber und schwenkte rechts ab in di«
Felder , da ihm die Baummotive des Waldes , mochten
sie noch so grün sein , vorerst nicht weiter in Anspruch
nahmen.

Er sah von ferne eine hohe Mauer , in deren Schab¬
ten er bis Mittag ruhen wollte Wo Mauern standen,
wuchsen Menschen aus und sein liebendes Herz war alle,
Mentcheu Mi « tufitfaw.
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verein bcruntietrn. ent1pred>en »u kiinven. Wohl «eigle der
von der Lckcitzmcifteittn erstattet« Kassenbericht, dass die Ein¬
nahmen eine Deckung der Ausgaben möglich machten. Ader
die fortschreitende Ecldenlivertung erfordert ein« ent¬
sprechende Erböbung der Beiträge und eine Vermehrung der
Liebesgaben. Tai, sich im 15. Bereinsiabr recht viele weder
finden und zu den 1595 Mitgliedern zahlreiche neue ,b>nzu-
Schallen möchten, die dem ffrauenverein der Lutlxrri ' men-
scmeinde bisber noch ferngestanden haben, sei zum crcktutz
der herzliche Wunsch und die dringende Bitte.

— Wiesbadener Bichhosmarttbericht nach der amtlichen
Notierung vom Äiontan. den 12. Februar. AafLetrieben
waren: 25 Achsen. 3 Bullen. 103 Kühe und Farben. 135 Käl¬
ber. 11 Ccho.se. 127 Cckwein«. Marktverlauf : allgemein ge¬
drucktes Eeichüft: Markt geräumt. An Preisen wurden
notiert : Lcklen:  oollfteiickige . ausgemattete, bochnen
Cchlachtwerts im Atter von 4 bis 7 Jahren 2500 bis 2000
Mark. ,di« noch nicht gezogen haben turgerocht) 2>'90 v,s
2700 M.. junge 'letschine. nickt ausgemäftete und alter« aus-
zcmästete 2300 bis 2100 M.. mätzig genährt« innge gut ge¬
nährte ältere 2000 bis 2l00 M.: B u l l e n : vollflelichige.
an!sge wachs er.« höchsten Cchlachtwerts 2200 bis 2300M.. voll-
sleilchise jüngere 2000 bis 5100 M.. mätz' g ««nabrt« luna«
und gut genäbrte ältere 1300 bis 1000  M .: ,F arte nun»
Kühe:  rollf 'eilckigc ausgemästet« Färsen höchsten Cchlaan-
werts 2000 bis 2700 M.. vollsleNchige ansgemaltete Kühe
böMen Cchlachtwerts bis zu 7 Jahren 2300 biS 2100 M..
wenig gut eniwickelie Färsen 2100 bis 2200 Maltere  a »s-
gemch'tete Kübe und wenig gut entwickelt« jüngere Kn^e
2000 bis 2100 M.. mähig genäbrte Kühe und S«rsen 1000
bis 1700M.. gering genährt« Kühr 1200 bis 1500 M..
Kälber:  feinst « Mafikäkber 290« bis 300» M.. mittlere
Mast- und beste Caugkälb-r 2700 bi» 2300 M.. geringere
Mast- und gut« Cauirkälber 2100 bis 2500 M.. ĝ rirrere
Caugkätber 2200 bis 2300 M.: Cck weine:  vosluleifchuok
Schweine von 30 bis ICO Kilogramm Lebendgewicht 3000
bis 3700 M.. unter 80 Kilogramm 3500 bis 3000 M.. von
100 bis 120 Kil-mramm 3700 bis 3800 M.. von 120 bis 150
K' lomamm 3800 bis 3900 M.. unrein« Sauen ,md ge¬
schnitten« Eber 3300 bis 3100 M. Alles 1 Pfund Lebend-

—f'(Jinc Kartothek für Sattekinder. tkber bi« Zahl der
öaltckinder in unserem Landkreis wurde eine Kartothek an¬
gelegt. In lekter Zeit muhten einige PflegcfteNen geän¬
dert werden, weil die Kinder nicht genügend oder falsch ver¬
lorst wi'rden.

— Die Vergütung für den nebenamtlichen unterricht in
den Beriifsjchnlen nt durch den Minister für Sand«' und
Gemerhe neu geregelt worden. Cie beträgt für ben Monat
Februar in den Ortsfiasicn A bis F 1000 900. 920, 330 und
840 M. für die Unterrichtsstunde. Es bedeutet dies, ein« Er¬
höhung der bisherigen Sätze um 100 Vrozont. Darüber hin¬
aus soll den Verhältnissen des besetzten Gebiets noch belon-
ders Rechnung getragen werden.

— Der milde Winter und unlrrr Zugvögel. Der unge¬
wöhnlich milde Winter dieses Iabres bat in der ganzen
Natur auffällige Couren zurückgelallen und es logar zuwege
gebracht dcrsi viele Zugvögel von ihrer alljährlichen Wanix-
nina überbauvl Abfiand nabmen und bei uns blieben, all»
Cirichvöge! wurden. Aus der Unlermaingegend liefert da¬
für ein Beobachter der Bogelwelt im ..Ci. Hubertus über-
raickten.de Belege. Co bezoaen in dieser Gegend grobe
Cckwärme von Staren Winterquartiere : zum gröbten Teil
stammen diel« Löge! aus nördlicher gelegenen Gegenden
und blieben iniolge des milden Klimas am Main , anstatt
weiterzazieben. Auch rtele Saatkrähen, d ê aus Olten und
Norden »urvanderten. haben den nach Süden und Welten
gerichteten Flug unterbrochenund warten hier die Wieder¬
kehr de' milden Iackreszeil ab. um zurückzusliegen. Zahlreiche
Graureiber lassen sich leben, und der Beobachter entdeckte
sogar einen überwinternden Storch, der ans irgend einem
Grund den Anicklust an di« Genossen zur Cüdlandsreise ver¬
patzt batte. Berbältnismätzig zahlreich überwintern in die¬
sem Iabr bei »ns Wtald- und Sumvfscknevsen. orreirzelt
guck Nolkeblcken. gelbe Back«stclzen. H-iuben- und Feld-
lerchen. Wildtauben und Droslelg. Bon den Raubvögeln
find verschiedene Arten als Winterggst« dageblieben, so
Turmfalken. Coerber Wanderfalken. Sübnerbabickte. Grobe
Flücbe von Buckfinkentrännchen sind reckt bäusig. Als grotz«
Seltenheit muh es bezeichnet werden, bau auch der Wefden-
laubiänger wenigstens in einem Eremvlar gelichlet wurde.
All« Arten von Meilen. Goldhähnchen und Cvechten werden
beobachtet. Schon im Januar konnte man felk'om anmutende
Früb ' ingskonzerte hören. Man vernahm den Schlag der
Melle und des Buchfinken, und vereinzelt lieh di« Sckwarz-
amiel ih'« Flötentöne erschallen.

— Festnahme einer Einbrecherbande. Zu der Festnahme
einer Einbrecherbandein Dotzheim  durch die hiesige Kr,,
nrinalvolizci wird bekannt, datz der Anstifter der in der letz¬
ten Zeit verübten Einbrüche, der 2biäbrige Fuh aus .cDatz-
heim. leider nickt geiatzi werden konnte. Er ist. als er die
Ktriminalvolizei bemerkte, in Unterkleidern aus dem Fenster
seines Onanier -, gesoninaen und entflohen. Fuh ist ein ge-
sAnttckor Einbrecher. Er ist im Oktober aus dem Zuchibaus.
roo er längere Freibeitsfkrafen zu verbühen batte, entsprun¬
gen und hielt lick seit dieser Zeit in Dotzheim auf. Obgleich
er dorl eine bekannte Persönlichkeit ist. ist er meokwürdiger-
iveise bis jetzt nicht lestgenommen worden. In letzter Zeit
bat dieser Einbrecher die ganze Umgegend unsicher gemacht.
Selbst vor der Wegnahme des Eigentums armer Leute ist
er nickt zurückgeschreckt. Er bat die Gärten und Kleinvieh-
ställe dieser Leute aiisgeplündert. Leider finden fick immer
nach Personen, die diesen gefährlichen Menschen anknebmen
und ihm leine Deute verschachern helfen. Di« Polizeibe¬
hörde macht daber darauf aufmerksam, dah jeder, der dem
Einbrecher Fuh Unterschlupf gewährt oder ihm sonst behilf¬
lich 'st. fick der Festnahme zu entziehen, bei der Ctaats-
Miwallscbaft zur Anzeige gebracht wird. Mehrere Helfers¬
belfer des Fuh wurden bereits festgenommen.

— Diebstahlschronik. In den letzten Tagen wurde aus
einem Hof :n der Emser Ctrahe ein WasterbMn aus ver¬
linktem Eisenblech, etwa 100 X00x 50 Zentimeter groh. ge-
ftohten. — Aus einer Reithalle wurden die Bleiunterlagen
von 30, liegenden Dachfenstern gestohlen. — Am Samstag¬
abend »wllchen7 und 9X' Uhr wurden aus einem vor einem
Kau>e in der Bündinoenstrnhe stehenden Auto ein Paket, ent¬
haltend ein Paar gell,« Damenichniirfch.ube und einen gelben
Damenbut. gestohlen. — In der Nacht vom Freitag »um
Samstag wurden aus den Masel tan lasen der Stiststrahe-
sichul« etwa 7 Meter Bleirobr abgeschnitten und entwendet.
— In dersellen Nackt wurde in der Erillvarzerstrahe von
einem Kellerfenster ein Eilenrost gestohlen. — Am Donuers-

■tag wurde aus einem Hoi in der Mainzer Clrahe ein mittel-
groher Handleiterwaaen. am Mittwoch aus einem anderen
Hans ein hrNgelbgesirickener Sardleiierwaren gcstohlen. —
I <n der Zeit vom3. bis 5. b. M. sind aus einem Keller in der
Rbeimtrahe 10 Dolen Schinken(jede l0 bis 12 Pfund schwer.
iUfinrrmcTt 110 Psundl gcstohlen worden. Die Dosen waren
zu ie 5 Stück in Lattengestelle verpackt. — Einbruchsdieb-
ftcl-ble wurden in den letzten 8 Tagen in verschieden« Bau¬
hütten ansgeführt. Den Dieben fielen dabei Verband-
Materialien u«w in die Hände — Von einem Fabrikgebäude
in der Dotzheimer Ctrahe wurde von dem letzten von drei
Blitzableitern di« Platinfvitzc gestohlen. Angaben, die zur
Ermittlung der Täter und Wiedcrbeschaffung des Gestoble-
twt!  aemackt werden können, nimmt Zimmer 19 der Polizei-
dirc!lion entgegien.

— Eoanzettjcher Bund . Zum Gedächtnis von Luthers Todestag ver¬
anstaltet der hiesige Zweigverein des Evangelischen Bundes nächsten
Sonntag den 18. Februar , nachmittag » iy 7 Uhr . in der Ningkirche eine
arötzere Bundesjeter . Am Mittelpmrtt derselben steht dte»» a1 nicht der

Borno « eine» Pro,esiors . sondern die « uj,ühlung von I - i. D«d V»ch»
Fest>Kantate : ..Ein ' feste Burg " für Soli (Bag und Sopran ). Chor.
Orchester und Orgel . Das Ganze steht unter Leitung des Herrn Kammer.
Musikers Paul Kraft . Als Solisten sind gewonnen Herr Fr Mechter
von der Staatsoper und feine Gemahlin , die Oratoriensängerin Fra«
A. Mechler Ein starker Chor ist zu dieser Aufführung eigens zufammen-
getreten aus Damen und Herren des Kirchenchors, des Eäcilienveieins.
des Lehrergsangvereins und anderen Sangesfreunden . Die Feier beginnt
pünktlich 4y2 Ikhr und währt 1% Stunden.

— Coupon-Lebensversicherung . Die hiesige unter Mitverwoltung der
Direktion bei Nasioutjchrn Landesbank stehende Hesien-Vlasiauische Lrbens-
oersichelUngsanstaU, die «uf dem Gediele der Ledensoerllcherung ohne
ärztliche Untersuchung bereits bahnbrechend oorangegangen ist, hat eine
neue Einrichtung , die sogenannten Eoupon -Lebensversichcrung . für gesunde
Personen vom Alter 15 bis 42 geschaffen Policen bis zur Höhe vonmm M. für eine Person sind sofort erhSMich bei allen Stellen der
Nasiauifchen Landesbank sowie bei der Anstalt und ihren Organen.

— P »st» ertzeiche«»erstcige' »ng de» Reichspostministerinm». Da»
Reichspostministerium versteigert zugunsten dar Reichskasse vom 8. bi»
10. März in Leipzig im Auguste»Schmidt-Hous . Dresdener Stratze 7, tm
Dnfchluh an die 3 Leipziger Briefmarken -Höndlermesier gebrauchte Brief¬
marken des In - und Auslandes (Deutsches Reich. Island . Niederlande.
Portugal , Rußland , Schweiz) sowie ungebrauchte Postwertzeichen de»
Deutschen Reichs (Reichspvst. Germania ohne Wssierzeichen) und der
Karolinen (Briefmarken . Postkarten der Schiff-zeichnun« mit und ohne
Wasserzeichen). Die Berkaufslose sind so gebildet , daß sowohl Sammler
wie kleine und große Händler ihren Bedarf decken können. Um die Be¬
teiligung an der Versteigerung zu erleichreni . werden schristliche Steige-
rungsaufträge entgegrngenommen und kostenfrei ausgesührt . Ein späterer
freihändiger Verkauf ist vorerst nur für die Postwertzeichen der Karo,
linen in Aussicht genommen Die übrigen Briefmarken werden später
nur insoweit freihändig verkauft , als etwa Bestände davon bei der Ver¬
steigerung nicht »dgefetzt werden Kaufli »bhabern dieser Marken wird
daher geraten , ihren Bedarf bei der öffentlichen Versteigerung , u. 0
durch Stellung eines schriftlichen Steige rrL'rysauEtruM . zu befriedigen.
Alle« Nähere über die Versteigerung enthalten die Berkaufsbedingungen
mit dcm Losverzeichnis , die bei jeder Postonstalt eingcfehen werden
können und aukordem auf Verlangen von der Pcstamtlichen Berweriungs-
stelle f ir Sommlermarken in Berlin W. 68. Rrlchspostml nisten um. ge-
bckyrenfrei zugesandl werden.

— Der „Bolksbund Deutsch« Keiegogroberfürsorge - verfo ' gr nach wie
vor mit Sorge und erhöhter Wachsamkeit das Schicksal der Gräber unserer
in fremder Erde bestatteten deutschen Gefallenen . Die in der Zeitschrift
..Kriegsgräbersürsorge " veröffentlichlen monatlichen Berichte über drü
Zustand der deutschen Kriegerfrtedhofe . die infolge der Verteuerungen im
Druckgemerbe am Ende vorigen Jahre » unterbrochen werden mußten, er.
scheinen seit Januar wieder und können bei allen Posta »«st«lten ange-
fordort werden . Sie enthalten eine groste Anzckyl von Nachrichten aus
Frankreich , Belgien . England . Polen . Estland . Lettland . Litauen . Ruß¬
land . Iugeflavien . Rumänien , Bulgarien und der Tschecho-Slowakei.
Nachrichten, die für die Angehörigen von Gefallenen besonders wertvoll
sind. Die Fortführung der segensreichen Arbeit des Bolksbundes ist in,
folge der Geldentwertung außerordentlich erschwert. Eine von den zu¬
ständigen Behörden im ganzen Reiche genehmigte Sammlung soll der
KrieosgrLberfürl 'orge und der Hilsstatiakeit des Bundes für die Auge,
hörigen der Gefsllenen neue Mittel zuführen . Die gesammelten Spenden
worden im Einvernehmen mit den zuständigen Behörden verwandt
Spenden nehmen alle Filialen der Reichsbunk , Deutschen Bank. Dresdner
Bank , Darmstädler und Rationalbank . Disconto -Gefellschaft. Commerz-
und Privatbank sowie alle Postanstalten im Deutschen Reiche und die
Reichsgeschefisstelle. Berlin -Schönedorg . Innsbrucker Straße 12, Pestfchech.
kontc Nr 35 868. entgegen.

Borberichte über Kunst, Bortrüg « und verwandtes.
•  Sta «istl, «ate ' . Wählend Im Krotzrn fmu» unter Leitung non

«>r . Tordon „Oerode, und Murlomne " neu elnstudierl wird , wird im
Kleinen ä - u» unten Leitung v»n vr . » u^toum „Der Leidgnrdift " .
Komödie von Franz Molnar . norbereilet.

» Knrho»». An dem morgen MUtwoch im grnhen k «ole de« Kur-
kmule« stnitfindenden Arienobrnd des Mitglieder der Komischen Oper
und des Metropole -Ueaters in Berlin . Frau Hertha Richter , wir » die
Künstlerin Arten aus ..Ridn ". „«'avalh -na nistU -una “, „Madame
Bullerslg " und „Zigeunerbaran " zu Sehör bringen Orchesterftuike von
»erdi . Marragni , Tschatkowskr, und ? . Skrautz oervostständigen das Pro¬
gramm Der Abend steh« unter MnstOIreO.or Carl Schurichis Leitung
— Das 10. Zqkiuskonzeri finde« am Freitag , den 18. Febrvpr , als
Bradmsabend statt . Solist des Konzertes ist der Klaviervirtu .' ie Malier
Rehberg . welcher sich besonders als Drahmripieler einen Namen ge.
macht Hai.

Musik- «nS Vortragsabende.
=; Kurhaus . Der von früher wohlbelannie Eciger Herr Francis

A r a n «) I sand Im letzten Sinfonlekonzert  Gelegenheit , sich hie.
einmal wieder hören zu I- licn . Er (pleite das Vioilnionzcri von T
Liheitu », — ein inlerestantes Werk, in weichem sich der eigenariiae
Eharakler de, sinnlichen Lander und Volkes getreulich « iderlpiegelt ^ bald
Ichwermütig und elegisch in Tiefe dringend , bald trotzig und leidenschast-
lich ausstürmend . Herr Aranyi verstand es, dem Dorirag den ent¬
sprechende« Stimmungsausdru « mliziitciten . Sein Ton ist zwar nicht über-
mätzig groh. doch der seine LUberklang derührl lympnihiich. Zn oirtuose,
Hinsicht schien UNS das Spiel „ och an Bolubililäl . Abrundung und Sianz
gewonnen zu haben ; seine Hand führt den Bogen federleicht in sicherem
Flug , und die Grisftechnik — besonders auch die Doppeigliss-Technik —.
da« Ausprägen des Paslagcn - und Figurenwerls : das alles zeigt ebenso
unsedlbare - Gelingen , wie die gesnnqrciche Führung der Kantilenen Herr
Aranyi wurde vom Publikum aus» beijäUtgfte ausgezeichnel. Das Kur.
o r che ft e r unier Herrn Wuflkdirekior Schurichis  Führung begleitete
dos Violinkonzert mit Aufmerkfamkeit und erfreute durch eine Wieder¬
holung der kürzlich schon besprochenen „Historifchen Szenen " von Sibclius
und durch eine sehr glavzoalie Wiedergabe der Tlchaikowskpschcn Ton-
bichtung: „Franceska da Aemini ". Gleich virtuose Bussührung fand im
Bolks - Zykluokonzert  am Montag die F-Moli -Sinsonie von
Richard Stranh, - — die» noch an romanttlch -klasstsche Vorbilder gebannte,
doch in Einzelheiten namentlich der Thematik und Znstrumeniatian schon
so echt Straustisch anmutende Zugendwerk de» Komponisten. Auch dem
groh angelegten sarbenreichen Tongemälde „Die Humnenschlacht" von
Liszt wurde eine effekrvokle Darlegung zuteil . Orchester und Dirigent
wurde enthusiastisch geseiert . Herr « R ° s - l e w t c , soom Staat »,
theater ) lieh diesem Konzert s- Iistische Mitwirkung . Seine krästigen,
sonoren Stimmittel und seine reich belebte dramaiische Ausdeuckswcise
konnten sich hier im grohen Saal frei und »«gehemmt ausmtrken . Mit
Liedern von H. Wolf und R . St rauh errang der beliebie Sänger nan»
hafte« Srsolg un» mutzte sich noch zu verlchiedenen liebenswürdigen Zu-
gaben verstehen . ' N¬

AUS Provinz und Nachbarschaft.
Die granklnrtee Teuerung »,ohl.

— FrauNur , a. U . Fedr . Die Teuerungszahl für Frankfurt
fsir Lebeusmiltel, Brennstoffe und Wohnung stellte sich in den Monaten
November . Dezember und Zanuar auf 37 378 bezw. 57 Mi bezm. 102 203,
ist alfo im Durchichvlii des abgciaufevrn Monat « lim 70.5 Proz . gegen
die Zahl des Vormonats gestiegen. FUr die abgeloufeve Fedruarwoche
ergibt stch nach oorläuft ^ee Borechaung eine Zahl von 221 500, das ist eine
Steigerung von 120 Proz . gegen den Durchschnitt de, Monat » Zanuar.

Kircheneinbruch.
Limburg a. L., 12. Fehl . Au» der katholischen Kirche zu Ober-

brecheu stahlen Einbrecher nach gewaltsamer Zerliümmeiuog der Eia-
gäage den Taberualel und lauliton autzerdem eiuen Kelch und die
Monstranz.

wd . Mainz , 13. Febr . Die Mainzer Stadtverwaltung hat an die
bayerische Regierung eine Eingabe gcrichlet . in der die Stadt Mainz »uf
die bedrohte Ficischoerforgung von Mainz hinweist und an die bayerische
Regierung da» dringende Ersuchen richtete , mit allen Mitteln daraus hin-
zuwirken batz die seitherige Licserung von Vieh au» Bayern nach Mainz
in gleichem Matze weiterbetrieben wird . Die Stadtverwaltung weist aus
die Gefahren hin, welche eine Verringerung des Schlachtviehauftriebeo
nach Mainz für die Bevölkerung herbetführeu würde , da die. Besatzungs-
behörde, wenn sie ihren Bedarf an Fieifch nicht mehr wie bisher ftei»
händig durch Einkauf bellen könnte, auf Grund des Rheinlandabkommen»
berechtig» fei, durch Reguisitivneu sich ihren Fleischbedars zu sichern, wo.
durch nicht nur die Flelschversorgung , sondern auch die Pitlchversoiguug
aus» schwerste beeinträchtigt würde . ^

ei. - ochhetm. 12. Febr. Der etwa 7« Zahre alte Znvalide Trotz,
mann  wollte gestern seine' Frau, die seit langen Zähren Bolen,äng«
»ach Frauksmet besorgt, »dholou. B« » tztöker» urde « uoa eine» Aut»

»dersahren und »eruil »erlrtzi , botz er sosort °rrst» d - Lrhre , Zoy. nae«
K ü n ke l wurde zum Konreftor der hiesige» « olksichule ernannt.
Zn dem hiesigen St Elisadeih -Kranienhaus . da» aus eine 30,öhrige
segensreiche Tätigkeit zurllllblicken kann , kamen im Zahle 1322 86 manu,
liche Kranke mti 2703 und 81 weibliche Kiaake mit 1770 Berpslegung»
tagen zur Aufnahme . Von diesen wurden geheilt 86, «edesleit »».
18 blieben im Bestände . 10 sind gestorben. Die Zahl der Operationen,
die unter Zuziehung von Fachärzten statifanden , deirug 52 Von de,
operierten Kranken wurden 37 geheilt , 12 gedesiert enilasien 3 »erstarbe»
iasolge linheilbarkeit des Leiden». Die Pslcge und Wartung MT
Kranken sowie die wirtschaftliche Leitung lieg, in Händen der Schwester,
„Arme Diovstmägde Ehrifti " Hn

ei Flörsheim . 12. Febr . Zm Aller po, 58 Zähren starb gestern hier
der Lehrer Karl Diel ». Der Verstorbene wirkte 31 2 °h« ml, grotze.,
Erfolge " an der hiesigen Volks , und Verufsfchule . 2m Kirchenvorftand
der evangelischen Gemeinde sowie in der Kreissnnode de» Dekanats Wallau
war de, Da'hingeschiedene ein eisltg tätige » Milglied . ,

» Frantsurl a. M .. 12 Fedr . Die Kriminalpolizei verhaftete ein«
Rotte halbwüchsiger Burschen, die fett Monaien aus dan Schulen und
öffentlichen Bedürfnisanstalten die Dieirohre geschnitten und verkauft
bottev . Fast keine Frankfurter Schule war von de" ^ °"beretev dee
Bonde verschont geblieben . Al » Hehler wurde der ziitährige
Kar , Fifcher. Heidestratze 107. ermitieli und festgenomv.ew Die Banbe
selbst wurde aus frischer Ta « in der Dreikovigsschule verhaftei . - Der
riiöhrige Ausläufer Leo Schönemonn aus Reu-Zfenburg ist einer h' estge»
«oschefirma nach Unterschlagung von Damenwäsche im Wert von I »,»
2 Millionen Mark durchqebrannt . . . . . . .

** x»ö» st » M .. 12 Febr . Das Staalsminiftrrium pal den seit-
heriaon Bürgermeister Br .mo « sch z« Höchst »>» « ü-germetster der Stadt
Höchst «. M . ans die Dauer von l2 Zähren bestätigt.

v' ll « -emo ». Ad . 12 Febr . Der weil über die Grenzen von Worms
bekannte Grotzindustrielle Freiherr Heyl zu Herrnsheim  beging
am Samstag leinen 80. Geburistag . .

- Diklraburg , 12 Febr « e, Rosbach kst inf^ ge dXpwaller » «v der
Siegdrücke der Eilevbohndamm aus eine längere Sntsernung »m 150 Meter
gesunken Das Gleis der Strecke Stktzen. Äöln mutzte gesperrt werden.
Der Verkehr wird über Schladern und Au geleitet.

Svorl.
« Fnsiball. Spielvereinignng 1311 - Sportvereinigung Biebrich 1:2.

->m Meisterschoftsspiel errang am Sonntag in Biebrich die - pielvep,
e' inioung Wiesbaden mii vallweriigem Ersatz für den ausge chiedenen
linken Verteidiger nach spannendem Verlaus zwei weitere Punkt « Bei
de, Paule stand da, Reiuita , de,eil » 3 I sür Wiesbaden - Am Sonn,
«na gewann die 1. Mannschaft des Epartklllb ..rftklaria " Wwsbaden l .M
gegen 1 Mannschaft von Sportverein Erbenheim 1:0 (0:0). 2. Mannschaft
von „Viktoria " gegen 3 Mannschaft von Sportklub ..Aasiau i .0 (1-01-

* smnerbeeichl vom 13 Februar : Fcldberg i. T .: 3 Zentimeter SllAree»
Höhe. Feldberg i. Slltwarzwald : l !0 Zenltmrler Schneehöhe.

Gerichtssaai.
v . 3 »fiiremtt »• » dem fruvzösischen Kriegsgericht . Der Direkt»!

de» Finanzamt « in Zell ° . b. Mosel . Reuenbutg . und der 3°° m-eft - r
Riemann in Zell die stch geweigert Hallen, dem zuständigen ftanzöstsche,
Kreisdeleaierten der Znteralliierlen Rbeinlandkommilsion Angaben über
ihre amtliche Tätigkeit zu machen, wurden oom »ranzostichen Kriegsgericht
-u Mainz zu einem Zakn Gesängnt » mit Slrotausslltub oerurteitt Letzterer
wurde bewilligt , weil sich die « naeNogien Infolge der « esehie der beul,
scheu Regierung tu einer Zwangslage befunden und in gutem Glauben
gehandelt hätten Eoforiige Hafienilasiung wurde - Nge- rdnet.

Tagbiatt - Sammlungen.
Es wurde bei uns eingezahli : Für da» notleidende Alter : R . R.

2000 E' fe Heim 2000. H. G. 1000, D . K. 100, zusammen 5100 M ., bisher
milaeleM 15 >0» M .. Gesamtbetrag 20 200 M. - Für die Rolgemein.
«MI - Frau "-.«kob Sl -tber 2S0U0. Ernst Goldschmtd, 10 000. Proiesior
-ch 1000 Esperanto 2 Za'ylung 100». Sch. ' tneilebrl >a,e -Berus ->ichule
7C0 Ungenannt 500, Prosesior Sch. 5U«, Pros . Sch. 200, Kaemmer 200,
S K 100 31 R . 40. Frau n. E. 500, zusammen 39 700 TO., bisher mit»
geteilt 130 600 TO., Gesamtbetrag 170 300 TO. - Ferner wurde etngc
zahl, Für die Krüppelsürsoege : Frau TO. F. D 2000, von schiedsmanu
Maikamesiu» aus einem Vergleich U>00; sü, » arm « Feüdilüll | 3> »eine
ftiniee - Frau O. ®- 2000, RemnO Reeh 10U0, Pr oje sin, Sch 100. O. S,
50’ fUl Kohlen für Arme : H. E 1000, Eise Hein, i« >0. Pros Sch. 100,
o ' S 50; sür die Krippe : Dt . F . TO. 5000; für Sprilun , bedürftige»
Kinder : Dr . F . M . 5000. von einem englischen Esperantisten 5000. H. C.
1000 H. K. 100; für KriegodUnde : Eise Heim l000; sür das Klein»
Rentner -Heim: Ungenannt >330; sür Genesungsheim sür Schwer-Ketego-
»eschödigte: O. u. B . 750; für Frouenoeretn zur Speisung bebürstiger
R-Utnee: Frau - . S . 3000. H <£. 1000; für das Berf - rgungsh - us ffie
alte Leute : H. C. 1000. Ungenannt 77. Der Verlag.

ik
Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton,
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United

States Lines
KACHSTE ABfABITKi

President liarding . U. Febr . 21. Märs
GeorgeWasbington 21. Febr . 28. Mirs
President Rousevell 28. Fado. 1. April
America . . . . . . il . April 16. Kai

Verlangen Sie Prospekte
und Seyellisten Nr . IS.

UNITED STATES LINES

F92

Hornbauf , Schwielen und Warzen
beseitigt schnell , sicher , schmerz - und gefahrlos

1,1 vielen Millionen Fällen
_ gläniend bewahrt , ln Apo¬

theken u. Drogerien erhaltl . — Gegen Brennen , Fußschweiß
und Wundlaufen Kukirol -Fußbad . Drog .: Ferd . Alexi,
Michelsberg 9 ; A . Cratz , Langgasse 23 ; „ Hygiea “ ,
Moritislr . 24 ; Apotheker Fr , Hörtner , Morilzstr . 12;
R . Sauter , Oranienstr . 60 . F 46

Eine Entfettungskur
sollten alle Korpulenten poniehmen. 2bli raten Jlinen.
30 Eiamm eckte Toluba-Kerne zu kanfeii. die wirkiame.
pöllin unlckadlicke. fettrebrende Stoffe entb ilten. davon
nehmen Cie 3mal täalick 1—2 Stück. Sicher erhälUick:
Diciuria-Avotbel«. Nd-ialtrak« 4». V6S
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Berliner Börse«
Anf.-K. IScbluflk.

Etaatipapiere ▼.12.2.23|t.12.2.2.
8 Reichsanteibe 1*« ——
«Vi , 16 98 .75
4‘A „ egic •94 .75
«Vk _ 1924er 87 .-
d ; Oöe-
4 . 1000.
«Vl 650 . - 650 . -
8 » 4500. 4500.
S Pr.Bchatj -Anw .2t
4 PreulJ.CoQsols 37 5 .-6- 261 .-
8Va . 240 .- 500.
S Bnyr BtAattaal . . 480 . -
4 Schut 2 »eb .-Anl. .
Pparprämien . . . .4Bad . Anleihe . . .
< Hamb . St idt- Anl.
! He »«. Anleihe . . - •“
f .
S 6fick«. Anleih « . .

Bank - Aktien. !n v, In f/o
Berlin .Hande ŝges. 47 OOO.[80000.

13000. AoOOO.
15000. 1 4000.

De titscht; Bank . . 30000. 00 DO.
Disc. - Gesellschaft 1 OOO. 17000.
Dresdner Bank . . 14OC0. 11500.
Mitleid . Creditbaok
Oeat. Kre«iit Aast. teooo.
ßeichsbaizk.

So<!nstr.-Aktien.
Albert . Ch. Werke
Adlerwerke
Allg . Elektr .-Oes.
Aithatfeib . Zellst-
Aurab .-Nürnb. M
Bad aot.e Anilin
Bergmann , Eiektr.
Bingwerke
Bismarck -Hütte . .
Bocliuiner Gußstah.
Brauerei Sch ult beiß
Pudern * Eiaenw
Deut . Lux . Bergw.
Deutaoue Masehin

„ Waffen . .
B Petrol . .
_ Er<15i
„ Kaliwerk

Daimler
Elberfeld . Farbenf.
Slektr . Liebt u. Kr.

26000J2G000.
24000 . [2 3£ 00.
67 f>00.
45000 .!**6000.
5O0cO . 6 700,
3 . 00 . 35000.
SOLOO.

74000.
20250.
45000.
7 <x OO.
2360 O

S4 2*50.
81000.
80000

iM-ifrOÜ
46000.
31000.

19500.
6 OOO,
74500.

42000.
70 60.

c 0010.
77000

SSOO
44000

Anf.-K ISchluß*.
V. 2. 2.2 <| r . l ' .2. »3

Felten * Oafl1eaume
e!>enk . Bergw . .

Griesheim . Chem. .
Leopolds ^rube . . .
ü. i. eie Jur. Cetera.
Gotha Waggon « .
Ha<ketkal . . . .
Hirsch Kupfer . .
Hartmann Maadk
Hotzmaau , Ph. . .
Hamu Waggon . .
Höchst Farbwerk«
Huinbold Ma-tclu
Harpener Bergba«
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahl werke
Ilse Bergbau
Kali Aacherslebon .
Kosthcnn Cellulose
Kattowiiz . • erg bau
Körting G br. . .
Köln Kottweiler
Laurah'itte . . .
Linke-Hoffmann.
Lindes Eintnasohik.
Loewe u. Co.
Mannesmann
i&ertehlee . Eisenb.

„ Eis . Ind.
* Koksw.

vre »stein u. Koppel
Phönix
Rh.Braunkohles .
Eheinstahl . . . .
Riebeok klontaa .
Kombach er Hütte
Rhein. Metall
Kathgeber Waggon
Sachsen werk . . . .
Schlickert . . . .
Siemens u. Halske
^arotti
ATesteregeln Alka!
Zellstoff Waldhof

4 2000 . 40300.
S8000.
45000.

76000.

21000 .
2100 >.
45000.

34500.

200 *00 .
160000

39500 . 37000.
13SMWi92000.

98000 . !
78000 . 60000

19000.

30000.
145000

52000.
21000 .
36000.
90000.
20000 .

34000.
40900.

65000.
50000.
77000 . 75500.
55000 . 447 50.
38000.
80000.
42000.
70000.

T&rk. Tuba kregle
Jtavi Minen . . . .
3eu Guinea . .

\ljgo Dampf . .
lamb . Paketf.

Äamb.-Südamerika
Hansa . . .
.erAd. Lloyd .
ichantungbahn

. 60000.
122-00

280 O
34000.
2 OOO.
29000ecoo.
70000.
14000.
60000.
40000.

37000.
70000.
44000.
67100.

600 *00.
;3 "0

29800.
33000.

260 *00.
4610 J.
67000.

46000.

230UOO

70000.
loaiHK)

49000.
40000.
15000.

eunsen zeiuteu ungarische Anleihen, _<lie auf fortgesetzteSoekulationskäufe. sehr begehrt, weiter stiegen. 4oroz.
Goldrenlen gewannen 41 000 Proz. ungarische Kronen¬
rente 6000 Proz. Deutsche festverzinslicheWerte etwas ab¬
geschwächt. 3dtoz. Keichsanleiheum 300 Proz. Die Um¬
sätze gewannen meist keine große Ausdehnung, da nie
Käufer zurückhaltend waren.

Frankfurter Börse.

45000.
36 CO.
16000.

$ Berlin. 12. Febr. Die fortgesetzten Abgaben am
Devisenmarkt, die auf die Abgaben der Reichsbank zurück-
gef üb rt werden, drückten auf den Devisenkursstand emp¬
findlich. im Zusammenhang damit verschärfte sich die
Abtrabeneiffuns in Industrieeffekten, und die Auswirkung
auf deren Kursstand gestaltete sich sehr verschieden.
Kursrückgänge von 10-. zum Teil 20 000 Proz.. bildeten bei
im Kurse hoch stehenden Panieren keine besondere Selten¬
heit Anelo - Guano verloren 30 000. Hammersen 17 000,
Norddeutsche Wolle 25 000. Stöhr Kammgarn 105OOO Proz.
Für Schiff ah rts- und Bankaktien hielten sich die Verluste
meist in engen Grenzen. Rolandlinie 23 000, Hamburg-
Südamerika 40 000. Berliner Handel 8000 Proz . Rückgänge.
Die Valutanaoiere paßten sich den Devisenrückgängenan.
Eine krasse Ausnahme von den allgemeinen Kursermäßi-

Stniftsnleihen , „,_ K ,,
u . ütiligutlouen v. heute . 9.2. 2.
:*« w ieeb. ÖL-A.1900 —-
4% , „ 1919 —

„ „ 1879
4«/« Frankl . „ . . .
8 n „ . . .
4°/o Mainz. . . . .

4'/ «Frkf . Hyp .-Bank

ein „ „ Credit » .
S‘V>/. . » .
4°/#Nasa. L -Bank V.
«W/o „ „ Lit.F.
4®/o Preuß. Pfdbr.-B.
4°/o Rhein .Hyp .-Ök. —.—
8lÄ°/o „

Vatntnpaptere. In'Vj In
Anatolier l . . . . 46000. 46000.
Bagdad II .
Bagdad I .
4% Ung. Goldr. . . 115000
Zolltürken . . . . —-—
Balf m r« Ohio .
Monasur . 22000.

Bankpaptcre. 55000. 57000.
Oestr . Cred .-A. lOCOO. 850
Deutsche Bank . 30000. 89000.

Itiduslncpnp er«
Adlerwerke Kleyet 25000. 22500.
Asehaffb Buntpap
Aschaffb . Zellstof 55500.
Bad. Anilin u. Sodf 50000. 49000.
Benz «fc Co. . . 2200 >.
Bing-Werke . . . 19000 20000.
Bergmann Werke 34000.
Bleistift Faber
Brown Borery & Co
Buderiis . . . . . . . 46000.
Chem. F. Brock hu es
Chem. F ».riesheitr. 41000. 41000.
Cement Heide .berg 26200.
Daimler 19000 17000.
f>v" «p*’. fr WM tu

Beyer , bpiegeigias

AnL- K. |«chlußfc.12.2.13
75000 . |7 SSOO.
40000 . 40000.

14000.
36000.

Allg . Vers
nkirchen .
n.Silb .-Sch .A.

„ ».„uOlimidt, Th.
Grün & Bl ginger
H«P»g . .
Har .euer Bergbau
Hi . sch Kupfer
deddrnh Kupf
Hoeta- und Tiefban
Höchster Farbw . .
Holamann , P ifi- . .
Hoizrerkohlg . -Ind
Sali Ascberileben .
Lahm 'yer . . . .
Lmrahütte . . . .
Licht und Kraft.
Mannesman n . . . .
Metallg. Fr kt. a. M.
Hainkraftw . Höchst
Msschlnenf Eseling
Hasehiaenf . Hilpert
Kaech.-F. Kariaruhe
Maschinen f. KrauB
Motor.-F.Oberursel
Nordd. Lloyd .
Oherschl . Ei. . -Bed-

CaroHeg
Phönix 11vferd»
Kbeln. tahl . . . .
Kütgerswerke . .
Schuckert . . .
3i men * Halake
7alias Bersban
V. Ch. F. Rhenania
Voigt St Hüttner
ver . P. Ollabriken
Westerreget i
Waggonfabr . Fuchs
Zucaerf . ileilLronn

„ Rbeingau
. Frauksnth
, Waghäuse
, Offotctn .
„ Stuttgart

45000.
43000

6SS00.
63000.
50000.

36000.
19750.
35000.
41000
35000.

32500.
65000.

84000.

40500.

4 3000.
75000.
65 OO.
48000.
47000.

37000.
32000.

126U00
70500.
44 00.
39500
31600.
65500.t cooo
50000.
36000.
13600.
38000.
19000.
31000.
42000.
40000.
50003.
30000.
65000
53 000.
8000.

88000.
20000 .

23000.
38500.
54000.
3 . 500.
7 8000.
64000.

2 ' 00
48003

3 4 OOO.

W.TeL Ter )in , 13. Februar . Prahmen » Aoaxahlim - ss für:

Holland . IO» Huld.
Buenos Aires I Pes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen 100 Kr.
Dänemark . OOKr.
Fchweden . 100 Kr.
Finnland 100fm. lL
baden . . 100 Lire
Ixtndon . 1£ Sterl.
New-York
Par s . . .
Fchweiz . .
Spanien .
Japan . .
Bio de Jan.
Wien . . .
Prag . . .
Budapest
bofia . .
Belgrad

. 1 Dult.
100 Frs.
100 Frs.

100 Pos.
. 1 Yen
. I Milr.
100 Kr.
lOOKr.

. 100 Kr.
HO Leva
1 Dinar

10. Februar 1921 IS. Febnt
Geld Brl. t Geld

1226935 1233075 1037250
11271 .00 11426 .50 10274 .25

168577 .- 169733 . - 151125 .—
5 8575 .- 671425 . - 513712 . -
578550 .- S =tl 50- 521193 .-
817930 . - 822050 — 735656 . -

81795 . - 83 - 05 - 7 313 . -
147630- 1462 . 0 . - 1 ?4I » 3 . -
144138 .75 14 » 125 113017 37

30323 .75 30977 .25 27730 60
191021 .— 191979 .- 171071 . -
581043 .- 532957 .- 52 687.
483787- 4862 ‘ 5 .— 438408 . -

14962 .50 16037 . 50 13268 75
3491 25 350 s.7 5 3143 12

43 .14 43 36 39 .87
922 33 .- 02732 — 833 ? 1 . -

1192 .- 1188 .- 1092 .—
18435 .- 18535 .— 1633 ».-

307 .23 308 .77 274 31

3 vom 13. Februar, 12 Uiir n

Brief
1107750
10325 .75

151879 .—

74607 .—
13403 7.—
130326 .35

27869 .50
171932 . -

13 322 .25
3157 88

39 47
88709 —

1095 .-
18441 -

275 .6»

16 OO.
18500.

2 600.
20200
34000
20000.

45500.
4 003.
14600.
19000.

21600
20200 *
21003'
18000'

Banken und Geldmarkt.
= Schiildscheindarlehen der Stadl Wiesbaden. Wir ver¬

weisen auch an dieser Stelle auf das Inserat, betreffend
500 000 000 M Schuldscheindarlehender Stadt Wiesbaden,
die zur Kapitalanlage ganz besonders geeignet sind. Die
Sihuldseheindarlehen sind ebigeteilt in beliebige, durch
10 000 teilbare, auf mindestens 50000 M. lautende Beträge.

* Die Mannheimer Großkraftwerk-Anleihe bereits über¬
zeichnet. Die Anleihe des Großkraftwerkes Mannheim ist
sehr stark überzeichnet und muß eine entsprechende
Repartierung erfahren. Die Zeichnung ist bereits ge
S' h'essen worden _ _

* Berlin. 13 Feb (Big. Drahtbericht-) Der Do notiert»
heute 27753 .—, der New Yorker Kabalkuri 28503 — M.,
der französisrhe Frauken 1773, —M., ier Schweizer crinkeJ
3375 — M., der belgische Franken 1533. — VI., der hotllaL
Gulden 11330. M. das engl. Pfund 134333 . —M., die nor¬
wegisch Krone 333O»— M., die dd lisca« Krone 5330 M.,
die sehwedische Krone 7533 »— M., die Uafleal aoäi Mr*
1375.— M., die Österreich. Krone - —-Pf- die tschechisch«
Krone 845.— M., die polnisch» Mark 88 '/, Pf

Schiffahrt.
— Nächste Daniuierabfahrten der Hambure-Amerik*-

Linie. New York: D. „Bayern' am f5. Februjf . D. „Mount
Clav“ am 22. Februar. D. „Thurmgia am 1. März. D.
.Mount Carroll' ain 8. März. — Philadelphia-Baltimore:
D. „Binden am 27. Februar. - Boston-Baltimore: D.
„Brasilia am 13. März. - Cuba und Mexiko- D. ..Holaatia
am 27. Februar. D. ..Toledo' am 27. März. - Westküste^
D. „Texan" am 4. Februar. — Ostasien: M. S. „Ermland
am 3. März. — Westindien: D. „Anliochia" am 7. Marz —
Süd-Amerika: D. „Teutonia“ am 24. Februar. D. «Baien
am 2. März. — Südamerika-Westküste: D. „S<*.liwarzwald
am 12. Februar - Levante: D. „Arabia“ am 17. Februar.
— Köln und den Rheinzwischenhäfen: wöchentlich. —
Riga: wöchentlich._

Wettervoraussage lür Mittwoch , 14 . Februar 1923
von der Meteorolog. Abtsilung de« Physika . Varain su Prmafurt t l
Bedeckt, geringe Schnecfälle, leichter Frost , Nordostwind».

Die he utig« Ausgabe umsaht 10 Seiten.
Dauptlkitifllcitec petmanu i! e 111 4-

Ber°n,w «r« Ich für P °»,if unb £>ano«l: S Lcfilch!  ffit UntethahuM,
eiadtnachrlchlei, und den übrige» Schrlstteil : F . <5 11nt b « > : Jü«

Anzeigen und Retlnmen: tz Deenaul.  lamllich in Wie»»«»«».
Druck und Bering der L S <d e 11 e u b e r , I ck, e n Duchbrockerei i.

BREMEM

AI Elm KÄ
OSmSIEN - ßUSTRPUEEI
R . g . lmlOlg . r Personen - u. Fraohtverk . hr
mit eigenen Dampfern . Anerkannt vorzüyiiohe Unter¬
bringung und Verpflegung für Reitende aller Klaeson

Reisegepack - Vepsichecung
Nihore Auskunft duroh

NORDDEUTSCHER

+ BREMEN +
uad sein * Vertretungen
ln Wiesbaden i Lloydreis. büro

J . Clir. Glücklich, Wilhelmstraße 50;
in Lanpenschwaibach i Fül

Georg Besier Brunnenstraße 51;
in hiainz s Lloydn isebüro L. Lyssen-

bo|i & Co., G. m b. 11., Kaiserstr. 7;
in Bin cm J>seph Adolf Scbindt, Rat-

hausstidße 22.

Der neue

Postgebühren-Tarif
nach amtlichen Quellenangabenbearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt, zu baden im

Tagblatthaus , Langgasso 21.

Preis Mark 43 . -—-

Zur Kopitalunluse geeignet!
mack 500000000 .-

SihuldsElioin-Darlehsn der Stadt
IDlesbaden

eingeteilt in beliebige, durch 10000 teilbare, auf mindestens M. 60000.—
lautende Beträge. Verzinslich zum feweilinren Reicüsbankdlshont-
sxatz , abzüglich 2°/o» mindestens 7"/o, höchstens 1-s a/o>z < 2t . also

10 °/o
Zeldmungsprels 100 °/0

Anmeldungen werden ausser von den unten aufgeführten Zeichnungs¬
stellen von sämtlichen Banken und Sparkassen entgegengenommen. F355

Wiesbaden, Frankfurt/M., Berlin, im Februar 1923.
Nassauische Landesbank, Wiesbaden.
Dannstädter & Nationalbank, Komm - a. A.

Filiale Wiesbaden, Wiesbaden.
Deutsche Bank, Filiala Wiesbaden , Wiesbaden.

_ Direktion der Discontogesellschaft , Filiale Wiesbaden,
Wiesbaden.

Dresdner Bank, Filiale Wiesbaden , Wiesbaden.
Mitteldeutsche Kreditbank, Filiale Wiesbaden , Wiesbaden.
Marcus Berte & Co., Wiesbaden.
Wiesbadener Bank für Handel & Gewerbe, v«G. m . b. H.,

Wiesbaden.
Vereinsbank Wiesbaden, e. G. m. b. H., Wiesbaden.
Lazard Speyer Ellissen, Frankfurt a. M.
J. Dreyfus & Co., Frankfurt a M. und Berlin.

Muttere Sorgen« »» ist dlntz und schwächlich, flogt oft
über Müdigleit und kränkelt viel . Es must sorgfältige
Pslege Heden, besondere mus, es gut ernährt « erden rie
Multer tut soviel »e kann, aber dl« hohe» Preise »e«
Fleisch. Butter. Stern . Milch setzen ihr enge fbrenje».
Sie trifft deshalb eine grrte Wahl , wenn sie dem Kind«
„Kuseke"  gibt : dieses nltbelonnfe und ersolgbewührte
Nährmittel krästlgl doe Kind, wird gut vertrogen und
ist dach noch prelorvett Eine Taste n >e k e" kostet

« . dei wetlrm nicht soviel wie eine Taste Milch.
Jede Hanssrnu kann sich due bei einem versuch leicht

. selbst nuerechnen,_

B M—

Sehre lbmaschinen er stkl r
Systeme verkauft ständig

SÜLZBERGSR , Adelheldstr . 7.5,p.

Wir kaufen stets
ganze Bibliotheken

und einzelne Bücher von Wzri
wissenschaftlichen u, schöngeistigen Inhalts  u . zahlen gute Freite,

Die große Anzahl der im vergangenen Jahre ganz
oder teilweise von uns erworbenen Bibliotheken spricht
am besten für den guten Ruf unserer alten Firma-

Heinrich Staadt, Antiquariat
Bahnhofstraße6- — Telephon 1073- 35

' Solange Vorrat!!!
Frische Leber, Lunge u. Herz
MM . pt. Miedesta. reines BfflmaU
i.»>- film-, O.jfen-n.öasraelfleiiu.
Groß-Metzgerei Hirsch

61 Schwalbacher Strobe ttl ._

Gartenarbeiten
SUuaitlagcn, Umarbeiten von Zier- in Nutz,
garten, Pflanzen, Graben, Schneiden «sw.,
«erden von erstem Fachmann schnell und zn
erträgl. Preisen ansgeführt . Offerten nute«
L. 492 an den Tagbl.' Äcr,,g. __

Di« Quaütäi erzeugt
im Nu

De» feinsten Dianz. di«
ttrsstr Schwärz«

Aus jedem noch so uUen
Schuh!

Crd Ml
Marke RoffroscK - Schuhpas !a
Werner & Merls . A . - G. Mainz <
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Mm -NgMe 1
^ Weibliche Personen J
^Kaufmännlsche » Personal

l(LUfM. pei-8SNAj.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet eich stets am
besten a. d . gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185.

S «ub. heileres Mädchen
oder Stütze , die etwas
locken kann, für kleinen
Haushalt bei gutem Lohn
u. guter Behandlung lo¬
sort oder soäler geluckt.

ftoerfchler.
Wielandstraste 12 1. Stock.

mit aut . Zeugnissen, für
Billenhaushalt zum 15.
Fehl , oder 1. März sei.

Brres.
Mosbacket Strohe 26.

Lehrmädchen
mit Bkittelickylbild .. und
Tochter ehrbarer Eltern,
nir mein Berkauisgelckäit
neluckt. ft. Doiilein.
ftrledrlchstzraste 53.

Lehrmädchen
per loiort gei Chemnitzer
Strümps - u Trikotanen»
haus . Wellritzltraste 8.
£ Gewerdltcbes Berten «I )

kchee!ne Kchnsiderin
die bei sich arbeitet.

filt Kinder -Wäfch«.
Marty.

Rheinftraste 95. 2. Stock.
Putz.

Mcht . Zuarbeiteiin od.
angehende 1. Arbeiterin
für sof. od. spät , gesucht.

Luise Kleinofen
Lanscsrnsse 89.

1
aus achtbarer Familie
loiort geluckt.

getmsnn Stopp,
Marktplatz 8. Laden.

Laufmädchen
(12—Ihjähria ) geluckt.

Boaeler Tannusstr . 16.
c Lausverlonat

fiinäetoirtnerüi
oi. Kmnitmeio

welche- schon ühn ichen
Posten belle det, zu jähr
Kince bei gutem Gehalt
gesucht. Börstel ung erdeten
von 8 Uhr vorm, bif 6 Uhr
nachm Aerotal 56.

Ktndergärtnertn
1. oder 2. Klalie . zu zwei
Kindern (3—4 Jahre ) ge¬
sucht. Mus, gute Emoiehl
haben . Oiserten u. U. 494
an den ToghI -Derlaa.

kür nachmittags zu neun»
jäh igem Zungen ge .u . t
Luis «,»platz 2, 1.

fimberfrauSeiü
ers. in Äinderpil. u.
Nähen, zi 2 Rindern
gesu,l,t. ftrau Doenges,
Par straße 93.

Intelligentes
ftmberjräulein

wird zu 2iähr . Knaben
stundenweise geluckt: evtl
auch mit Mittagessen.

M. Roberts.
Marklstraste 9 2. Stock.

SesM 5151»
Stütze od. bell. Mädchen
für ältere Herrschaft, sehr
aut « Stelle . Oiserten unt
M. 495 an den Taabl .-Dl

Gutemps. ordentliche

«lheii od. KW
n ruhigen Haushilt be'

gutem Lohn g,"'uch.
F au vr . oldstci«.
Lanzitr. 41, Tel . 3403.

Heiko rauen
welches etwas nähen k.
als Stütze o. sof. gesucht.
Selbia . kann lick auck im
Kochen ausbilden.

Hotel-Restaurant
^ «r Börse»

Besse.es tfltjt. Mädlhen
od. Stütz «, in allen Haus¬
arbeiten erfabre ». , um
1. Mürz gesucht. Hoher
Lohn, gute Vervslegung.
Vorzustellen bis 11 Uhr
vorm . u. zwilcken 2 und
4 Ubr nachmittags

viH - riaitrade 14. »

Stundenfrau
seiuckt ftrankenstr . 10. 3 l.
Stundenm . od. -frau aei.

Kremers . Weinbergstr . 13.

Zuverlässiges

ildnmiton
das bürgerl kochen kann,
in ll. Haushalt gesucht

Kirchgasse 2g, 3.

X  laub . Mädchen lof. gel.
W. Held. Adlerstrnbe 51.

Gesucht.
Aelt .. durchaus zuverl.

u. arbeitsames Mädchen,
das aut locken kann, zu
ält . Ebevaar baldigst ge¬
sucht. 5)üle vorhanden.
Dauerst «!!, mit ioäterer
Versorgung . Angebote u.
G. 494 Taabl .-Berlaa.

Zum 1. Mär , jüngeres

geluckt. Dasselbe mub
durchaus in allen Haus-
arbeiteu bewandert lein
und tadellos servieren k.
1. Referenzen erwünscht.
Borzustellen bei Mevers.
Kai !er-<rriedr .-Ring 68. 2.
oorm. 10—12. iiackwitt.
2- -4 Uhr . Telephon 5958.

I . Mädchen, ev. tagsüb.
oeluckt Moritzstrobe 56.

Tüchtiges besseres
MMw o ) n Stirn
welche selbständig den
Haushalt führen kann
wird gesucht' kinderlieb
must sie !ein. Hober Lobn.
Hille vorbauden

shran Rostkath.
Bismarckring 32 3. SioL
Kremde Familie lucht

ius ^esüleMMen
welches gern später nach
d. Ausland geben wurde.
Offerten unter T. 495 an
den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiges
Allein Mädchen
das auch kochen kann, bei
hobem Lobn und guter
Verpflegung zum 15. ds.
Mts . geiuckt. Vorzustellen
von 9—11 «. 1—4 Uhr.

M . Roberts.
Morktstraste 9 2. Stock.

Allein mädchen
oder einfache Stütze zum
t . März gef Wilhelminen-
troste 27 Nerotal links.
Zu 2 Bert . beff7Brädchen

aeaen hob. Geh. lof. gel. :
daselbst uack Monats-
itelle über Mittag . 9(äh.
^rltz -Kalle -Straste 9. 1.

nerlraucnswütdig.

MiAkchiii
in kleinen vornebmen
Hausbalt zu kinderlosem
Ebevaar gesucht Adeldcid-
stvoste 93. Bort.

MMHWs
MVlhW

welches locken kann, für
kleinen Billenbausbalt ge¬
kuckt. Silie vorhanden.
Guter Lohn, gute Ver-
osleaung.

Gartenstraste 14.
Ord. u. ehrt. Mädchen

über Mittag 4—5 Stund,
täglich gesucht.

Enaelmann.
MIckelsbera 13 1. Stock.
Ehrl . Mädchen od. Krau

von 9 bis 4 Uhr geluckt
Adoltttroste ln . 2.

Gut «mpf.
Monatsfrau

2—3 Stunden morq . «ei.
Backmanerstraste 8. Part .,
non 2—4 und,nack 8 Uhr.

ZilvSlITsWbkN

lonotsfnni
gesucht von 8— 12 Uhr

Gartenstr. 14t

Saubere «brlickr

Putzfrau
für Laden u. Trevve rum
1. Mär , gesucht. -

(£. SchcllenberA
Esldgaü « 9

" Männliche Personen )

' » aufmännische» Personal ^

; rutünnttche Personen 3

’ ttausmännisches Personal )

Lehrling
mit guten Sckulzeugn . u.
Sohn ehrbar . Eltern , für
kausm. Bureau aesuckt.

n.  Dofflein.
9iriedrichstrake 53.

Lehrling
zur kaufmännischen Aus¬
bildung aesuckt.

Wiesbadener
lzabrrad -Geiellich. m. b. H.

Adolistraste 1.

Lehrling
mit guter Sckulbild . gei.
Eiienwaren -Handl . Stetb.
Moritzstraste 9.
f «Kemerdtlches Personal 1

Friseur-Lehrling
zu Ostern gesucht.

W Wurftbor ».
Welllitzstrake 15. _

Wächter gesucht.
W esba euer Wa-b.

und Lch iest-Gef llschaft.

Lauffunge
für ganze Tage

gesucht.
Dannemann.

40 ttriedrickstrahe 40.

s Wm -KWe I
Weibtlche Personen )

{ KausmSnnIsche»Personal )

glotte 6tenotgpi!tin
und

MOiiMlchiÄmii
sucht Stellung . Offert , u.
K. 494 Taabl . Verlag.

Fräulein
sucht sofort Stellung für
leichte Büro - oder Lager¬
arbeit . Ott . unter S . 495
an den Taabl . Verlag.

Fräulein
iuckt St als Kassiererin
oder Lerkäuferin Off. u.
D. 494 Tagbl .-Verlag.
’ Gewerbliches Personal)

Bess. Fräulein
luckt St . als Emviangs-
dame. Ott . u. ft . 494 an
den Taabl .-Berloa.

.Zabiztcchiikerin.
vollkommen perfekt, iucht
entlor . Beschäftigung, ev.
halbe Tage . Offerten u.
D. 498 an den Toabl .-VI.
C Hciuspersonat )
Alleinsteh, unabhängige,

seriöse den bess. Ständen
onaehürende
Frau s. Posten
als Hausverw . od. dergl.
Ihre bi-sherifie Herrschaft
verliest plötzlich die Stadt,
wurde daher ihrer Ver-
irauensstcll . verlustig . Oii.
unter K. 498 an den
Taabl -Verloa.

Krieaers -Witwe.
Eine gut emof. ftrau.

welche aut locken kann,
u. alle Hausarbeit gründ-
lick versteht. luckt Stell,
in best. Haushali . Oil.
mU Eehaltsangabe unter
T. 493 an den Taabl .-Bl.
Junge gebild. alleinsteh.

Frau
luckt Stelle bei Herrn zur
ftiihrung des Haushalts.
DH. u. S . 494 Taabl .-Bl.

liid)t. 6üugl.’6d)tö2iter
mit guten Zeugn . sucht
Stellung . Offerten unter
O. 497 an den Taghl .-Dl.

Schwester
in der Krankenpflege er¬
fahren . fuckt Stell . Oii.
i, M. 497 Taabs .-Verlaa.
Erfahren in der seinen

und einfachen Küche. lucht
bess. Mädchen

das auch den Haushalt »u
führen versteht. Stellung
nach dem Ausland . .

Hslland oder Schwerz.
Offerten unter 2 . 495 an
den Taabl .-Berlag.

3wtr fiaiilmonn
2t Jahre , sucht Stellung
für sofort. Suchender ist
arm in allen kauimänn.
Arbeiten u. besitzt gute
franz . u. engl. Svrach-
ienntnisse. Offerten unter
B. 498 an den Taabl .-Bl.

Junger Mann
20 I .. Handelssckiulbild..
luckt Stellung . Banksack
bevorzugt, eo. auch als
Volontär . Offerten unter
W. 498 an den Tagbl .-Vl.

Buchhalter
übernimmt noch gesamte
Buckbaltuna kleinerer Ge¬
schäfte. Offerten unter
L 452 an den Tagbl .-Bl.

3onset mulüer
(Violine ) sucht Beschäftig,
in Kino oder Lass . Ott.
unter W. 495 an den
Tagbl .-Verlag,
Braver klein. Geschlttts-

mann lirüberer Vauge-
icküfts-Inbaber ) lucht für
sofort Stelle als Haus¬
verwalter (auch Nacht¬
wachen) od. sonstig. Ver-
trauensvosten als Lager-
meister. da derl . auch mit

serden umgeben kann,
sf. u. L. 494 Tagbl .-Vl.

Ordentliches iauberes
Mädchen

17  I . oll lock, Stell « iu
1—2 Kindern ob. in fl
Haushalt, war bei Kind
Ickon tätig. Oii . m. Lobig
anaabe u. U. 497„ T Ŵ

Bess. Fräulein
luckt balbe oder acmze
Taae Beickcistiauna. Ott.
» «. 434  Taabl .-Lerlaa.

' Gewerbltches Personal 1

Guter Rockschneider„
kann wöchentlich ein Stuck
mitmachen. eventuell auch
Klelnstück. Vilug . Blücker-
olatz 2 Part

Junger Manu.
ael. Holzarbeiter , sucht in
seiner freien Zeit Be¬
schäftigung irgend welcher
Art . Offerten u. H. 492
an den Taabl .-Berlag

8 m
für Last- und Personen¬
wagen. 26 Iabre alt . ge¬
lernter Schlosser, sucht
Stellung . Ofserien unter
G. 498 an den Tagbl .-Vl.

Chauffeur
mit guten Zeugnist., mit
Reo. vertraut , viel im
Ausland gewesen, lucht
Stellung , am liebsten bei
Ausländern . Oiferi . uni.
M . 494 Taabl Ver lag_

Kräftiger in. Mann
suckt Beschäftigung gleich
welcher Art . ^ Erftklast.
Zeuon . vorbanden . Oii.
u O. 496 Taabl -Derlaa

Zuverl. Mann
gelernt . Handwerker . luckt
Stellung als Hausmeister
oder lonstigen Posten . An¬
gebote unter U. 495 an
den Taabl .-Verlag.

Junges Ebevaar luckt
Hausmeisters teile

bei Herrschaft. Mann gel.
Handwerker, übern , auch
Heizung. Oiierten unter
ft 492 an den Taabl . v

Geübte

Heimarbeiterin
kür die Anfertigung
von Steppdecken

per sofort gesucht.
WäsdteTâ rlk

Eecthardi, Xaujtnann§Eo.
Ecke Kirchgasse u . Friedrichstraße.

9lusl. ipar
mit 2 Kindern jucht für
sofort Bat möbl. Wobn-
,immer u. zwei Sdilas-
\immer u. Küche, event.
Küchenbenutzung. Oii . m.
Preisangabe u. ft. 496 an
den Taabl .-Verlag. _

Kaufmann
meistens auf Neilen . luckt
gut möbl. Zimmer
möglichst ieoar . Eingang.
Offerten mit Breisana.
u. U. 493 Ta -bl.-Vcrlaa.

Junges Ehepaar
aus best. Fam . sucht jos.

Schlafzimmer
mit 2 Betten u. mögl.
Wohn ; m. mit elektr.
Licht. Oss mit Pre s»
a gab« unter K. 495
an den Tagbl.-Verlag.

Möbl . Zimmer
event . Mansarde , gegen
gute Bezabl . r. 15. ftebr.
gesucht. Offerten au Berta
Eckert. Eartenstraste 8.

Ein i. Ebeo .. Cbemiker
u. ftrau . beide tagsüber
im Berufe tätig , lucht
hüblch möbliertes Ft88
Wobn - u. Schlafzimmer

mit Kückenbenun. Waicke
lann gest. werden . Nickt
z» weit v. Tramb .-Anfckl.
Ana u. 8416 ..Biebricher
Tagespost " in Biebrich.

!: Zimmer
Eleg
möbl

unaest.. mögl . ieo. Eina ..
von ia . geb. Dame , be¬
rufstätig . in Dnuermieie
aciuckt. Oif . mit Preis
u. H. 498 Taabl .-Verlag.

Amt luckt für 1. März
2 möblierte Zimmer im
Zentrum , nur für Prans.
Off. u. ..Hautarzt " B . 493
an den Taabl . - Berlag.
Breis Nebensache

Gesucht für bald
2 leere Zimmer in. etwas
Kückenbcnutz.. mögl . im
Zentrum , für ruhiges be*
rufslätiaes Ebevaar . Off.
u. D. 497 Tnobl .-Nerlag.

Mansarde
eine grobe oder 2 kleine,
in gutem Hause z. Unter¬
stellen von Möbeln sofort
oder 1. März gesucht. Oil.

497 Taabl .-Berlag.
Sonnige leere

Kammer
z. Austtellen o. Aauarien
geluckt. Offerten u. I . 497
an den Taabl .-Berlag . .

Ladenlokal
oder kleine

Wirtschaft
aeaen Abstand geluckt.
Gei. Offerten unt . S . 498
an den Taqhh-Ver laL_

Als Wertstäte
Souterrain mit Nebenr»
hell, beizbar und elektr.
Lickt gesucht. Offerten tz.
S . 496 an den Taabl .-Bl.

LügMM
mit Wou. eiallung

,u mieten gesucht. Off rk.
I . 498 Taabl -Derlaa ._

Stallung
für 1 Pferd , nebst Zubeh.
u. Platz für 2 Rollen gel.
Ebabeso - stabrik. Georg-
Auaust-Strasie 8. sf. 4718.

I mm  norm , öklk

I

Wiesbadener Großbank
ucht zum sofort gen E ntritt

mehrere gewandte bilanzsichere
Buchhalter

sowie jungen Mann al» Kassenbote.
Bcwerbungs chreiben unter Beifügung von

Le ens .aus uns Lichlbüd unter W . 487 an den
Tagbl .-Berlctz erbeten. _ F 359

Tausch« Ick. 3-Zcm.-W..
2 Balt .. mit reickirckem
Zuüebör gegen 3—ü Zim.
Offerten unter B . 497 an
den Taabl .-Berlag. _

Mod . Hausnu -Wohn ..
4 Zimmer u. K.. Bdb . P.
nabe Babnbof . miel - und
steuerfrei . Umzugs vergüt .,
gegen 3—4-Zim . - Wohn.
Borderb . zu tauschen ge¬
sucht. Offerten u. D. 492
an den Taabl .-Berlag.

Repräsentant
von guter Ersche nnnz mit Sprach! nntn ssen
für hochbezah len Posten gesucht. Oiserten unie.
T. 491 an o n Tag l.-Berlag_

LemielWM
Diöbl. Zim .. Maas . ul« .

Oiadjuieis Ä. 3.1.“.;
Dieselben sucht dauernd.
Mautbe . Luiienstr .16. Slb.
Möbl . Mansarde gegen

Hausarbeit abzug. Nab.
Bierstadt er  Str . 9a. P

Sckönes Zim.. möbl. oder
unmöbl . g. Hausarb . lof.
a. d.  Iritz -Kalle -Str 9. 1.

( gtemiienlM |
Zimmer

bebaalich eingerichtet.
Zeulralbeizung . Kurbaus¬
und Tbeater -Nabe zu
vermieten Sonnenberaer

l WgGlhe I
308 so« Mi . m- natl.

ahle ick f. neutrale
Ausl . f. m. Wobn.

Mautbe . Luiienstr . 18. Stb
Bf-»308

Amerikaner
sucht in Kurlnqe

möbl. Wohn.
3—4 Zim ., hücht
it Bad , komfortabel
Zahlt bis 700oOO  a
monatl. — Offerten
unter K . 403 an
den Tag bl.- Verlag

Suche
3—4 mojl. Zimmer

mit Alleinkllche. möglichst
Kurviertel , bei guter Be¬
zahlung . Oiierten unter
L. 493 an den Tagbl .-Bl.

Zwecks Einrichtung
einer kleinen besseren

Damenschneiderei

möbliert evtl , teilweise
möbliert oder dafür
geeignete Itäume per
bald oder spater gegen
gute  Bezahlung zu
mieten gesucht.

Offerten mit Preis¬
angabe unter M. 498
an den Tagbl .-Verlag.

1- 2möbl.Zimmer
mit Küchenbenutzung so¬
fort aesuckt. Osierten u.
L. 4»« an den ZoÄeUSU.

Zum 1. 3. schön möbl.
Wobn- u. Schlafzimmer
mit Kucke oder Küchenbe-
nutzuna od. Scklaizimmer
u. Kucke, argen gute Be-
zablung von jung , deutsch.
Ebevaar . in der Näbe der
Rinakircke zu mieten aei.
Wäicke und Küchengeräte
können gestellt werden.
Oiierten unter D. 495 an
den Taabl .-vertag.

Möbl . Zimmer
von Herrn gesucht. Ott . u.
E. 4i5 Taabl - Berta «.

wün 'cht b Idiast gutes Tchiaf- nd ti ohnzlmmer ^
(evtl, i großes) n zentr . L e für längere Zeit.
Oise ten unter <b. 495 an den Tagbl.-Verlag.c Wohnungen

' zu vertauschen

s EOoMl I
f Kayllalteii .Gesuche )

200000 Mark
gegen hohe Zinsen und
pünktliche monatl . Nuck-
zablung los. zu leiben gei.Off. u. tt. 498 Taabl.-Bl.

s 3» « ai
T ImmodUten ivertaufe )
dt aus mit Restaurant.
V^ 14 Zim. mit Möbrl.
V Ottenb a. M.. a. Lag«,
sofort bcziebbar . 6'4 Mill.
r -| fn Säufer , Geichäste
LU | i% verlaust Mautbe.
Luiienstr . 16 Tel . 4497.

Ein Morgen gutes

Ackerland
nächste Näbe Wiesbadens,
für 350 000 Mk. ,u verk.

Immobilien
N. Diebe s.

Dotzbeimer Ctraste 68.
( Jminodilir »-Ka" l«es»ch«^

Wirtschaft
evtl . Haus . lof. Auszabl ..
aeiudit . Gebe Wohn , in
laut * . Offerten u. T. 497
an den Taahl .-Berlag.

KI. £anD0ou9
für 1—2 sfamisten zu kauf,
gesucht. 50 bis 60 Mill.
können anaezahlt werden.
3-Z!mmer-Wohnung kann
in Tausch aegehen werden.
Am liebsten Mainzer.
Biebricker oder Wald¬
strabe. Offerten u. L. 496
an den Taabl .-Ner ' aa.

Landhaus
mit etwas Land gegen
Wobminastausch zu kauf.
aei. Off. S . 497 Taabl .-Bl-

hsklslhiistHss
Etagenhaus

Adolfsallee . Kaiser - Fr .»
Ning oder nächste Um¬
gebung von Amerikaner
zu kaufen gesucht. Ott . u.
B . 49t an den- Taab l.-Bl.
Garten oder Äcker
zu kaufen gesucht. Ott . u.
D 485 an den Ta -ckl.-V.

Immobilien
zu vertauschen

Tausche
meine schöne Billa (Rero-
tul ). 10 Zim. u. Neben¬
räume . mit ar . Garten,
gegen berrlchastl. Etaaen-
baus . Direkte Ott . nur
von Besitzern erwünlckt.
Offerten unter W. 498 an
den Taabl Bering.

• »
Suche In Wiesbaden ein«

freiwerdende Villa . 8 bis
10 Zimmer und Neben-
rüume. Gebe eine frei¬
werdende Villa in Hirank-
furt a. M.. Wettend, in
Tausch. Vergütung ie nach
Lage u. münd icker Ber»
einbaruna . Eil -Ois. unter
S . 495 an den Taabl .-Br

Ich würde mich an einem soliden
Geschäft mit mehreren Millionen
bar sofort still beteiligen. Offerten
unter O. 495 an den Tagbl.-Derl.

Abreisehalber verkaufe

Villa
bei Wiesbaden mit großem Narirn günstig. Offerte»
unter F . 498 an den Tagbl.-Verlag.
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^Vir hieleu
kür scdnellsLtscdl . LLuker an:

Qeschäjfsltaus im Zentrum.
(Langgasse ) , mit Laden , 4 Zimmern , 2 Mans. und

Kollar, wegzugshalber . Preis 40 Millionen Mark.
Rolf Liier L Co.

Langgasse 23.

Biete an und such«

lr
jeder Art und Lage ; auch suche ich Tauschwohnungen.

ArchitektG. O. Müller, Mozartstraße 3.

Weit unter
dem Preis.

Ein Posten
Serren -Änzüne. Schlüpfer,
Hosen. Smokings . Fracks.

Eshröcke.
obne Ausschlag abzugeben.Sleimann
Nauentbaier StraKe 7.
Es lieben zum Verkauf

1 Piano,
1 Kassenschrank,

1 Tafelklaoier . l kl. Herd
u. 1 Zimmecoken. 1 Gas-
berd mit Tisch, l Schreib¬
sekretär. 1 Diwan . 1- u.
2tür . Kleideischr.. Kuchen¬
schrank. 2schläf. Bett
Kannenberg . Oranisnstr .12

Hilfs-Motorrad
preisw . zu verk. Mayer.
Weliritzstrabc 27. Hof.

WohnunganachweM >BUro
Bahnbofstr . 8. LÜOBl & C — Fernruf 708.
Immobilien

Vermietungen
Möblierte Zimmer.

Neuer Feder -Handwagen
zu verkaufen.

A. Lingobr.
Dotzbeimer Straste 75,

Haus mit großer Torfahrt
und freiw . Lagerräumen , event . Büro,
sofort zu hohem Preis zu kaufen gesucht.
Offerten u . F. 497 an den Taghl .-Verlag.

Verläufe
^illrlvat ^LerkSuf«̂ ^

Schäferhund
schwarz, 1» Stammbaum,
Suverlausen.Näheres im'an bl.-Verlag . ' — _ Nl
1 W. i«. Schäfer b.. 6 W.
It . mit Slaimnb .. zu vk.
irk. Dotzheim. Neug. 60,

UM 6djait ?rijutiö
Rüde . I V, Jahre alt . erst-
klass. Tier , scharf, mit g.
Dressur , oreisw . zu oerk.
Das 3 i» JUTterftoff abz.

Bernhardt Biebrich.
. Tdelcma nnitrake 14. 2. _

Wolfshund
selten schönes Tier , mit
Stammbaum , wegen Ab¬
teile sofort günstig zu
»erkaufe». Auskunst bei

Ammer.
Mainzer Strohe 44.

Tel , bl,5.

Wachtelhündin
braun , !ebr schönes Tier,
mit nuten Eigenschaften,
ln gute Hände zu verk.
Rbeinstraste 82 2. .2- 4,..

Wirte!
s Mille Zigaretten sof.

wottbiUig zu oerkausen.E. Wolfs.
Tauausitraüe 18. 3.

Glasbütter

frlzUons-lfiir
Marineuhr , in. Prüfschein,
ganz neu , mit isochron.
Spiralfeder und kompens.
Chronom .-Unruhe usw. zu
verkaufen . Anfragen uNr. 0056 an d. Annoncen¬
expedition H. Giess,
W esbaden.
Graues Schneiderkostüm

it. 42) billig zu verk
ilbelm . Kastellstr . 4. P.
Konsirmanden -Klerd

»nd Ateiier - Putzmaickine
tu oerkausen.

Dr. Buttersack.
_ 4 Heinricksbera 4.

Anzug
kür Konfirmand , zu verk.
Br andau . Wairamstr . 20

. Chevr.-Sticl D7 »e tr . Cb-örl -StieM
(Er . 37) vk. Wengenroth.
Eltoiller Ctrake 1!>b. 1.

Deutscher
Smyrna-Teppich

(Berier Art ) 3.80X4 .60
Qmtr .. lichte Farben , geg.
Höchstgebot zu verkaufen.

Schönlank.
Albrechtstrnste 33. 1

WeibmasWe
bester deutch.Fabrikat,
fast neu u. sehr ment
gebraucht, mit Ver¬

sen!b rem Eicken-
k apprch zu festem
Preis aus Prbatbes y
zu rerkausen. Angebote
unter E. 498 an den
Tagbl.-Berlag.

soirrifiaiflUblne
( ..Ideal ") zu verkaufen.
Schaasbaiiien. Drudenstr . 7
Schlafzimmer abzugeden.

Rohr , Taunusstraste l6 . 3
Weidlack.MsZi«»kl

u. 2tllr . Kleiderschränke
(neu) zu oerk. Bögler.
Bbeinanuer Straste 0. 2.
2 egale volirrte Betten

mit Sorungrahamen . ein
2tür . Kleiderschrank, eine
kleine Kommode u. ver¬
schiedene Ealeriestangen
zu verkaufen.

Wintcrmeyer,
' ' 22. Hth. 2.Wellribstrade

Chaiselonguebaiselongues. wie neu.
svottbill . Tavez . Bender.
Adlerstrabe 64. Part

Diwan
mit neuem Eobelinbezug
u. Biedermeier -Sofa orw.
zu verkaufen. Bernhard.
Oranienstr . 60. Wth . _L

8ung!
Evottbillia verk. i. Auitr.
l Frackanzug, aus Seide,
last neu. 130 000 Mk.
1 Eebrock. einzeln säst
Neu 63 000 Mk.
1 Anzug für Werk.ags

33 000 Mk.
1 Sakko kür Werktags

22 000 Mk.
Astes für gr . starke Figur,
l ^ « lkenrock. blau , mit
Dkütze. 18 000 Mk
' chwarz-seidene Bluse,
fast neu 25 000 Mk.
Beides für kleine schmale

Figur.
A. Kohls

Bg | friiMIm », !>2 2 6t.
JRci . Knaoen -Palrtot
™r 12—14iäbr . Jungen,
l Paar neue Damenstiesel
jZ8) zu verk. Kuhnschers.

idesüetmer Str . 31. 2.

Neues Klubsofa
Itür. Kleiderschränke
Kiichen-Tischeu. -Stühle
Pols erstühle

verkauft preiswert
Vathauer & Co.

Blücherstr . 34. Tel. 4312
Echemu |io.tcljranf
Itür .. vol.. aut erbalten,
zu verk. Anzuleben nachm.

Fischer.
Mnueraasse 12. 2 reckt s.
Sckö»er polierter , längl.

Viereck. Tiich (Kirschbaum)
zu verk. Berges . Eoetbe^
strade 10 Bart.

" tforBalkon-
u. -Bank, neu lackiert, zu
verk. bei Hempel. Zieten-
rino 14 Htb Bart.rt.

Mehrere gro'ne
WtüulatiM'Hllie

l großer eiserner Ofen
1großer ReWi

mit Keule
bist, zu verk. Hossmann.
Kirchoasse >3. Bart

Fabrrad
mit Freilaus bill . zu verk.

Stemmler.
Dobbeimer Str . l22 . H. 1
Knaben-Fahrrad

wie neu. verk. <£. Seidel.
* - ‘ Str . 32, _3.I&Lothringer

ZweiflamAweiflammiger ^ .
Emherd {i  Warmer)

mit eis. Tisch, vrrisw vk.
Simmersbach . Biebrich.

Bothausürade 36  1
WKMWtW

mit hoher Rückwand und
> Einsätzen (92x50X33 ).
ehr gut erhalten , zu verk.
| L — - - ^

Eis-Konservator
mit 2 Einsätzen zu verk.

Hossmann.
Kiribgasse 13 Part.

Ein Waschtops
mit Zinkwanne zu verk.

Drrbwald.
Fabnstrake 38. Part.

Ein Futterkessel.
61 cm Durchm.. m. Deckel
zu verlausen.

Wilhelm Emmrrmann.
Gärtnerei . Wellritztal.

Achtung!
Remistor (2.70X2 .60 m).
ca. 1000 Backsteine, ca.
25 am Bretter (20—300),
Mvbalt »u verkaufen.

Baum.
Fäne rstrabe 15. . qfortgtiL.

Torf
günstig abzugeben.

Hohmann
Sedanstr . 3. Tel . 946.

^müdler -VertS^ H)
Gasherde

12 - u. 3fl.,
Plattofen

Rundöschen
Bügelösen

für Ga ; und Kohlen,
MeutMMn
Klosettschüsseln

Futtertröge
©u eisen, emailliert

Klaovwagen m. Bedeck
zu verk. Schmidt. Scharn-
borttstrabe 11. Ltb . 2 r.

M,rke „Abner's",AszelvintzsltzaeMIllppe
modern, s/, “—1", komplett,

Kettenzug
600 kg Tragkr ., 3 m Hub,

Duplerstanze
locht 10 mm 0 , 10 stark
MAlVl-MNe»

50 Stück (Nickel), verst. llb.
Gitternieten

ca. 10 kg, 30/5, 30/6
bis 35 '6 mm.Ml-n. bk:  turne

10 u. 5 kg Traglr . u feiern
Polstertüren

2 Stück, ü,löxl,05 m mit
Schlag, schwarzer Kunst

ledorbe ug,
' verkauft preiswert»ml$feffeimann
18 tWertung gebr. Eisen
waren , Gneisenaustr . 2

Toll Phon 4545.

Herren-Rad
gut erb., verk. Rawin.
Scdulaai !« 6.

%i\m Cella,
(Marren, lanöolinan,
Zitbern . Geigen u. oersch.
Bilder zu oerkausen.

Sabiniarz.
25 Walramstrabe 25.

KmwuieKSsel
EiÄ . u. nuhb . imitierte

Schlafzimmer , neue und
aebr . Küchen. 1- u. 2tur.
Kleiderickränke. polierte u.
lackierte Vertikos , iaubere
Beilen mit Matratze ».
Tiicke. Stuble usw. billig
zu verkaufen.

Schmidt,
Helenenstrabe 24.

Komolette weib tack.

Küche
gebr .. für zul. 290 000 M.
abzuaeben . .

Möbel -Zentral ?.
Moriüstrabe 28.—

Gute Nähmaschine verk.
Engel . Bismarckr . 43. V.

Pianos und Flügel
GelegenheltkäiSe.

Verkaufe ab Donnerstag mehrere Pijinos sowie
Stutzflügel -„Marken 4- zu äußerst günstigen

Preisen.
Jakob Bengard , Main * a . Rh .,

Franziskanerstraße 3 („Zum Gutenberg “).

f MsMe

Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kaust zu höchsten Preisen

llls tMntQnn
MW Mn
m  Sngelntonn,
IMdsliera 13,1.GM.
Gold- n. Silber'
Gegenstände,Zah nsobisse,
Bestecke , Leuchter , Auf¬
stellsachen,Möbel , Kleider,
Wäsche, Deckbetten usw.
kauft zu dem höchsten
Tagespreis D. Sippen,

Rjehlstr.11.Tel.4878
Alte guterhaltene

Schildpatt - Artikel.
kauft lausend Friedrich-
straste 8. Laden

GPelze®
aller Art wie : Kanin.
Hasen. Zickel kauit , und
zahlt Über Tagespreis
fctra Horn
EuterbalteneSamen*u.fcrrentleibsr

Weistzena tauft zu hohem
Preis Rendel . Bismarck-
rino 11. 1 rechte_

Zunge Mine
luckt guterhaltenes

Offerten unter U. 482 an
den Taabl .-Verlag.

Gebr. E . Damm-Klavier¬
schule. 257. Ausl., zu kauf,
aei. gegen gute Bezahl.
Sckulberg 4. 3. Stock

lchsiUei
zu kaufen glicht

B . de Vroedr.
..Wiesbadener Hof".

Meodader ^_ M.ontzstx̂ L
Stutz-Flügel

oder

gutes Klavier
zu kaufen gesucht. Ois. m.
Preisangabe unter 3. 72
NN de» Taabl .-Berl._Fj

Herrschaft
sucht gegen soso tige gute

Zahlung besseres

Piano,
am l ebsten

N. Stutzflügel
sowie gutesepeise*. 6ö)laf- unD

HMöUINIM,
Salons und

Teppiche.
Es können auch einzelne

gute Möbel sein.
Preisossertrn u. F . 470

den Tag ''l.»Ber >ag

Zu kaufen
gesucht

1 Kllchenschr. u. evt. Anr ..
Tische. Stüble . 1 gr. u. 1
kl. Eisschrank. ferner Ge-
brauchsmobel für 3 Zim
Dürfen stch in iedem Zu¬
stand befinden, da sie für
Mrtichaftszwecke neu an-
gestrichen werden. Off. u.
0 498 Tagbl .-Bcrlag_
Rohplattenkofser
nrok) zu kaufen gesucht.

Offerten mit Breis unter
'Nt. 494 Taabl .-Berlag,

Großer Koffer
oder Schliekkorb zu kauf,
gesucht. Weber. Sckacht-
straste 11. Pdh . 2
ÄiitelBtoi tfliilcBioS
u. Bortiere , eins., s., ŝ üre
zu kaufen aei. Philrvvi.
Hellmimdstraste 37. _
Näbmasch. zu lausen aei.

Krieeer . Frankenstr . 22.
Damenrad

aei. Schriftl . Angeb. an
Schenk. Adlerstrakie 15.

Euterbaltenes
Damen-Fahrrad

zu kauf, gesucht. BorbaÄ.
Weberaast« 7

Leichtes kLineoOetcen-SaijcrflD
zu kaufen aei. E. Seidel.
Lothringer S tr . 32. 3 . 1
Sudie guierbaltenen

Klavo-Svortwagen
zu kaufen. Reuschwanbrr
Adlerstraste 39 Laden . .
Petroleumlampen kaust

Robr . Taunusstrabe 16. 3.

Gute Violine
(Solo - Instr .1 »u kaufen
gesucht. Okierten m. Preis
unter K. 484 an den
Tagbl .-Verlag ..

Aiöbel, Wäsche,
Federdeckenusw.
kaust zu hoben Preisen

S . E. Sivvrr.
Oranienstratze 23.

Tel evbon 34 71^
Speisezimmeru.ai.ßmaill.$cöeroanne

zu k. gesucht. Rotbbauvt.
Westendstrasi? ,8. ML _

Euterbaltener

Kellll-WÄW
aus Brioatband für eia.
Gebrauch zu kaufen ges.
Ois . an Corleis . Biebrich.
Nibelungenstr aste 5.

ErözerA Kieiüerjlhrank
u. Blau - oder Erailfuchs-
pelz aus Brivatband zu
kaufen gesucht. Ofsê . m.Breisana . u. D. 49« . an
Lm .,T? g.hL Be.r !.aL —

Er . Schnelderm -Biiste
mit Ständer aef. Off. m.
Preis u. L. 495 T .-Berl.

Blei . Zinn . Alteisen tc.
alte Lüster. Badeöfen.
Bücher. Zeirschriftcn und
sonst. Altmaterial kaust
zu bodem BreisStill

Bllicherstraste 3 Sol.
_Teievbon , 6058,_Tlasclten, Metalle
Papier tc. kauft Notzbach,
Sch erst. Str . 20. T. 4705.

Krö». Quantum aebr.
Blumentöpfe

zu k. aeiucht R. Sckimeid
Adlerstraste 38.

Lricht-Motorrad
geiuckt. S . Bind . Herrn-
aartenstraste 6.Blei
Zink. Kupier . . Messing
Alt -Eisen. Pavier . Lumv.
und Flaschen kauft Ml
den fonrtiften Preisen

Ankauf - Stelle
Zimmermann

Steugafle 22. Hof link«.
Telephon 5389.

6lß fügen sich grotzsn
GtfjQüßii zu, mW 6ie

Fette

ZkilmtSMiirk
Bücher. Sette . Atteib
Journale . Pappdeckel.

Bltvavier . Lump .. Eiiem
Kuvier . Messina . Blei.
Zinkwannen . Zmuaeickurr
ulio. verlausen , ohne m.
Angebot gehört zu haben,
denn die Preise die bier
veröffentlicht Nnd. ent-
ior -chen lange nichj dem
wirkiim . Wert d. Sachen.

8>>!>oh(e.
Feigenbaum

Cito . Str . 18. Tel . 4838.
Bestell , w. ioi ort abgeb.

Msl!ir«.VWkl
zk«e. mt,  lerne
kauft stets zu böcksten

E. Sivver.
Oranienstr. 23

Tel. 3471.
Wliimnz!.hohePreifs

bekommen Sie für

ZeitMgsMpier
Bücher. Hefte. Aktrn,
Journale . Pappdeckel und
Altpapier z. Einstampf . b.

Hauser
35 Dtvmarckrin « 35.

Teirobo » 2237.
Bestellungen w. abgebolt.

Gold und Platin
kauft zum Seibstverbrauch zu hohen Preisen

J&. Förafiep
Splegelgasso 1 Spiegelgassse 1.

Zahle diese Woche sehr hohe Preise sürEclS- und SMei-SeMMM.
Biotin.Me »., cndi iei»r.«eieiMe.

üllpid undM!ee.
Wilh. Müller. «MB ."'

Wasser-Flaschen
V, Liter und 1 Liter, Kronen und Ĥebel,
möglichst neutral, in jeder Menge z» kaufen

gesucht. Mk. 60— bis Mk. 120.—.
Marktplatz 7,1 Treppe, u. EedWrahe3, Art.

Euterbaltener
Puppenwagen

zu kaufen ges. Doretius,
Adolisailee 6. Bart

fP
tALL ' JIa ^sj >

^ r TV TiT 'nZT ' T, ^c>

Fernruf 1742.

C. TV. BECKEL
EM SER STRASSE 14

Fernruf 1742.
O-

Platin , Gold-, Silber-
Gegenstände und Bruck

Schmuck , Brillanten , Perlen , Halbedelsteine , Smaragde
Rubine , Saphire , Brennstifte , Zähne und Zahngebisse

infolge Abschlüsse mit ersten Firmen
zahle konkurrenzlos hohe  Preise.

Herrschaftsmöbel, einzelne Stücke,
Herrnzimmer-,Speisezimmnr-Einrichtung,

Gold- und Silbergegenstände
worden zu hohen Preisen angekauft

Kins-An- und Verkauis-Zenfrale
Bismarckring 29. ßntl  ßfibC . LfliEfl) . Fernruf 2091.
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vomier Apostelbrffu
wird seit Jahren bestens empfohlen.

NWorirsser Apostelbräu Pilsner 11Wormser Apostelbräu Starkbier 11
(dunkel ) ^

Bind erstklassige Eheportbiere, die infolge der günstigen Fracht¬
verhältnisse äußerst billig sind und dem. Publikum , das ein
wirklich gutes Bier trinken will , nur empfohlen werden können.

Tm  Faß und in Eiaschen bei schnellster Belieferung
zu beziehen durch

Bierkönig
Hiiiiiiiitiniiiiiii

Dotzhcimer Str, 28
TeL 802.

Ankauf! Hohe Bezahlung!
Me einzelne MelMs. fompL MM-MiHtunW
Boitje Nachlässe, Herren- nnd Damen »Klekder,
WSsche, Gold- und LilbergegenstLnde, Antiquitäten.

Jos. Schwarz, Bieichstratze 34, 2. rechts.

Platin , Gold -, Silber -,
sowie alle Edelmefsll enthaltende Gegenstände aller Arft

kamst fachmännisch rsjil höcnstzahlsnd
Carl Bender , Micholsberg 23 , 1. Etage.

Eingang Schwalbacber Straße 65.
Gleichzeitig mache darauf aufmerksam , daß sämtliche bei mir eingelieferte
Gegenstände nur in . der deutschen EdelmeiallrUnduslrie

zur Verarbeitung gelangen.

Haut-,
Geschlecht-- u. Frauen¬
leiden,Blutuniersuch.eic.
Spezialarzt
approbiert in Wien

(Stift. Urolog.)
Moritzstr. 52.

Bon 11-12 u. 6-7 abds.

Tüchtiger
CiailSifissfttiß

emokieblt lick itr. Anleg..
Umändern u. Snftanbiets.
von Serridiaftenärten bei
bifliciftet Berechn. Dff.

Wir lertigen bei billigste,
Berechnung in Kürzeste!

Zeit in nur bester
Ausführung

Buchbinder-
Arbeiten

L.Schellenberg ’sche
Buchdruckerei

Wiesbaden
Tagblatthaus

Die Geburt einer

Tochter
zeigen an

Friedrich Kahnu. Frau
Roscl , geb. Israel.

Wiesbaden, Taunusstraße 23.

SJTTariele OTöbius
^Richard̂Thiemann

Üerloble.

M Bl —Q- H gnfeildreieck
Seifen

Sparsamster j
l/erbraucfc.

9 röiUeSch onung
der U/ds che.

Leipzig. IDlesbaden
jüITDatöM/Ict.Ges.

Setfenfabrik .Darmstadf.

Eugen Schippers
Gretel Schippers , geb. Franke

Vermählte . v
Wiesbaden,  den 10. Februar 1923.

Aufträge
für Parkettreimgungen

werden wieder entgegengenommen.

Franz , Seerobenftratze 11.

Nachruf!
Am 10. d. M. verschied unser Ausschußmitglied und Mit¬

begründer unseres Vereins

Herr lustizrat Adolf von Eck.
In dem Verstorbenen beklagen wir einen eifrigen Förderer

unserer Bestrebungen , der mit ungewöhnlicher Tatkraft und reichem
Wissen ausgezeichnet , stets die Interessen unseres Vereins unter¬
stützte . — ln dankbarer Verehrung werden wir «einer stets
gedenken . F 387

Nassauische Krüppelfürsorge E. V.
Otto Leverkus, Vorstand.

Am Montag früh entschlief nach kurzem, schwerem Leiden unsre
liebe, tr -usorgende Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Elisabeth Schmidt
im 6V. Lebensjahre.

geb. Kaiser

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:
Vater : Andreas Kaiser
Kinder : Karl Schmidt nebst Fra » und Kindern

„ Paul Schmidt nebst Frau und Kindern
Emil Schmidt nebst Fran und Kindern
Willy Schmidt nebst Frau und Kinder«

Geschwister, Verwandten und Bekannten.

Die Beerd 'gung findet Donnerstag , den 16. Februar 1923, nach¬
mittags 3 Uhr, vom Leichenhause des SüdfriedhofeS aus statt.

führt leere Rolle bin und
Zurück. (Teleobon 1731.)

Wagenbach,
Nettelbeckstr. 18. 2. Sok.
Annahme : Frileur Jung.

Bismarckrina 37.

Danksagung.
Für die vielen HorziUen Beweise t>sen Mitgefühls anläßlich des

HinscheidenS un .res lieben Sohnes , Bruders , Schwagers und B .auti ams

tzma fltaiitpte
sagen wir allen uns zur Seite stehenden uns rn tieicesüblsten Dank
ranz b« onders ba ken wir errn Pfarrer Hosfmann für seine t ostreichen
Worte , den Herren Direltoren , Angestellte uns Ar e lern der Ma,ch nen-
fabrik W esbäden, de n Bund d r iechm chen Angestelll n und B amten,
der De t,chen B b umge osw chaft ( Berufs ruppe de^ ttchu chen Buhnen¬
vorstände) sowe den Herrn Säng rn für den erhebende : Gesang, lln e n
Schmerz lindert die Gewißhe.t, daß sein Gedenken rn so vielen H. rzen
lebendig bleibt. . . , „ _

Tie tieftrauernden Hinterbliebenen.

Zankt und unerwartet entschlief am  Sonntag , den
11. Februar , unser lieber Vater , Schwiegervater , Onkel
und Großvater

Herr Karl Götze, Privatier
im 81, Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Luisenstraße 18, 1.

Die Einäscherung findet Mittwoch, 10% Uhr , auf
dem Südlriedhof statt.

Du warst mein alles, mein größtes Glück
Unvergeßlich ruhst du in meinem Herz n
W NN mich die Sehnsucht z rht nach dir zurück
Hab d) das Kind, vo i tut ein Stück
Das lindert meine SehnsuchiSs»,merzen.

Gott dem Allmächtigen hat es gl-fallen, nach kurzem, schwerem
Leiden mene  heis 'ge ie e, nnverg ßliche Fr -u, meines Kindes treu-
sorgende Mutter , unsre Tochte. , Schwester, Sä >wagenn und Tante

Frau Viktoria Jung
geb. Hlllenbrand

am Sonntag , den II . Februar , 6 Uhr, im 29. Lebensjahre zu sich
in die Ewigkeit zu nehmen.

Im Namen der trauernden Hinterb'iebenen:
Wilhelm Jung nebst Kind 2rmi.

Wiesbaden , Adelheidstraße 10.
Die Beerdigung findet Donnerstag , 2»/ , Uhr, auf dem Süd«

friedhos statt.

Todes«Anzeige.
Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, daß meine

l ebe Frau , un re trrusorgende Mutter , Großmutter . Schwiegermutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Johanna Mernberger
geb. Kilian

im 54. Lebensjahre nach langem , schwerem Leiden durch einen sanften
Tod erlöst wurde . ^ ^ „

Im Namen der trauernden Hmterv.rebenen:
Karl Mernberger.

Sonnenberg , den 12. Februar 1923.
Die Beerdigung f ndei am Mittwoch, den 14. Februar , nachm.

Uhr, vom Traue :hause, Kapellenstratze 14, aus statt.

' Du warst so jung und starbst so früh
Wer dich gekannt , vergißt dich nie.

Jäh, aus blühendem, hoffnungsvollem Leben, im Alter von kaum
20 Jahren , wurde htrausgerissen aus unserer Mitte unser lieber, guter und
treuer Sohn, Bruder , Neffe und Enkel

Hans Schwibinger.
Er starb wohlvorbereitet mit den Sakramenten unserer heil. Kirche.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Jakob Schwibinger.
Wiesbaden,  den 12. Februar 1923.
Göbenstraße 14. *

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 14. ds. Mts., vormittags
9 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.
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Poincar6 üb r̂ die Zulassung Deutsü)-
lands zum Völkerbund.

W. T.-B. Berlin , 12. Febr . Der Präsident der Liga für
Menschenrechte in Paris batte kürzlich an Poincars  die
sckriflliche Srnfrone gerichtet, welches die Haltung Frau k-
reichs sein würde , wenn der Völkerbundsrat bescmienen

-würde Deutschland zum Völkerbund zuzulassen.
Der Ministe,Präsident antwortete wie folgt : „Die franzo-K  Rtgierung war immer der Ansicht,dab der VolkerbundAusgabe nur unter der Bedingung , da» er, universal
werde und infclgedessen auch Deutschland ausnimmt . er-
jiillen kann. Aker die Aufnahme eines Staates >n den
Völkerbund , der nicht Urmitalied ist. ist Bedingungen unter¬
worfen . di« der Vertrag ausstellt. Aunerdmn mutz ein solarer
Staat nach den Vertragsbestimmungen greifbare Sicherheit
von seiner Abstchf geben, seine internationalen Vervllich-
tungen zu erfüllen . Österreich. Bulgarien und Ungarn , die
sich dem Völkerbund gegenüber in der gleichen Lage befanden
wie Deutichland . sind diesen Bedingungen naärackommen
und zi gelassen worden. Vor allem bat Ungarn feierlich die
Amvabme tx-s Artikels des Vertrages ausgesprochen und
Bslichte » übernomlnen . die daraus entspringen : Deuilsch-
mnd iodoch bat bis l>eute diese Forderung noch nicht erfüllt.
Es bat durch feine Handlungsweise bewiesen, dah es noch
nickt gewillt ist sich den Verpflichtungen zu unterwerfen,
hi« re unterschrieben bat . Bis jetzt konnte daber noch keine
Rede von seiner Zulassung sein. Die Franzosen mutzten sich
als erste beglückwünschen, wenn ein« Änderung in der Hal¬
tung Deutschlands eintreten würde , die diesem erlaubte,
neben den Mächten , die ibren Verpflichtungen Nachkommen,
im Völkerbünde vertreten zu sein.

Die Abrüslunglheorie 'des Völkerbundes.
v . Eens , 13. Febr . lEig . Drabtberickt .l Hier trat der

Auslckub des Völlerbundes zusammen, der sich mit der
Einschränkung der Rüstungen  besakt . Erstand
unter dem Bliük von D i o i a n i. Ein Vorschlag Lord

Robert Eerils  über den gcgenieitigen Earantievertrag
wurde v>rgrlegt . Seine Hauptpunkte find folgende : Wenn
eine der vertragschließenden Parteien angegriffen wird,
müssen alle anderen zu deren Schutze Maßnahmen ergreifen,
vorausgesetzt, daß der angegriffene Teil seine Militärmacht
nach Maßgabe des Vertrages reduziert bat . Wenn eines
der vertragschließenden Länder seine Rüstungen überschreiter.
kan» der Rat alle Rechte des betreffenden Landes an dem
Vorteil des Vertrages suspendieren und fernerbin die An
woi-dung wirtschaftlicher Strakmabnahmen
empfehlen. Im Falle ein militärischer Angriff erfolgt , bat
der Rat im Laufe von 4 lagen zu entscheiden, wer der an-
greiscndc Teil ist. Im allgemeinen wird der Staat , der
das Gebiet eines anderen Staates verletzt , als der An¬
greifer zu, betrachten icin. Die Unterstützung , die dem an¬
gegriffenen Lande von den anderen »vertragfchliebeudnr
Mächten zuteil wird , besteht erstens in einer wirtschaftlichen
und tinoi ziellen Blockade des Angreifers , und zweitens in
einer militärischen Unterstützung unter einem gemeinsamen
Obeikcmmando . D,e Kosten der militärischen Operation
müssen rrn dem angreifenden Lande getragen werden . In
dem vorlregenden Entwurf soll nichts entlsalten sein, was
dev Bestimmungen des Versailler Vertrages und den anderen
nach dem Kriege abgeichlolienen Friedensverträgen wider¬
spricht.

In der Aussprache, die öffentlich stattfand , machte der
frühere itclwn 'sche Minister des Äußern Schanzer
nationale E 'vwänd« geltend . — Der französische Arbeiter-
vcrtrcter I c u fco ti % trat für Annahme ein . — Vivian  .
hielt eine lehr heftige Rede, in der er Deutschland  der
Schuld am Kriege bezichtigte und auf die ständigen deut¬
schen E >fahren lunwics . Er lehnte die Einzelberatung ab
und forderte Vertagung . — Diele Auffassung drang durch.
Es wurde be'chlcsien. den Dertragsentwuri des Unteraus¬
schusses dem militärischen Sachverständigenausichutz des
Vülltrbundsiaieo zu übergeben. der bis zur nächsten Sitzung
des Aus 'ckmsscs für Rüstungsbeschränkung die im Mai stalt-
find>-n soll, stin Gutachten abgeben soll. Damit ist. wie
vo' au '-zuilben war . diele Frage vorläufig begraben.

Neues aus aller Welt.
Ein« Trauerbotschaft für Bayern. Nicht nur der Fasching ist der Not dei

Zelt zum Opfer gefallen, Bayern mutz auch »och da» Salvatorbier
dahingeben, da» aus Grund de» Verbote» de» Rcichscrnährnngsminister,
In diesem Jahr nicht gebraut werden darf. Nur für den Au. laudsexpori
darf e» hergestellt werden: da» bedeutet, daß die ValutafchlcmmerLster-
reichs, Hollands, Dänemarks und überall da, wo etwas Starkes geschätzt
wird, auch in diesem März sich laben dürfen, daß aber der Münchener,
der eigentliche und wirkliche Kenner sützen und schweren Gerstensaftes,
zum Darben verurteilt ist. Mit Recht kann er heute sagen: „Ja , da
legst di nieder!".

Ein Millionendieb verhaftet. In einer Berliner Edelmetallstellebot
ein Mann wertvolle Juwelen, Gold» und Silbersachen im Werte von
40 Millionen Mark zum Verkauf an. Da der Mann sich nicht legitimiere»
konnie, wurde er oon der herbeieilenden Polizei verhaftet. E» wurde fest-
gestellt. daß e» stch um einen Gärtner -u» Eharlottenburg handelt. _Bei
einer Haussuchung in seiner Privatwohnung wurde eine Menge Wäsche,
Seide und andere Gegenstände gesunden, die den Hausbewohnern ge»
hörten. Die Feststellungen ergaben, daß er mit Hilfe von Nachschlüsseln
stch im Laufe mehrerer Jahre alle» angeeignet hatte, wa» für ihn er¬
reichbar war.

Bootsunglüikoor der Ins «, Rügen. Zur zoklamtNchen Abfertigung
eine» im Fahrwasser bei Altcfähr liegenden holländischenSchoners wer
ein Zolldampseraus Stralsund mit einem Beiboot de» Schoners geholt
worden. Bei der Rückkehr kentert« das mit dem holländischen Kapitän,
zwei Matrosen und zwei Zollbeamten besetzte Boot. Der Zollsekretär
Bolz au» Stralsund ertrank, ebenso die beiden holländischenMatrosen.
Der Kapitän und der andere Zollbeamte konnten stch an dem gekenterten
Boot festklammcrn, bi» fie von dem Dampser „Fanal " gerettet werde»
konnten

Fiaurmentod einer ganzen Familie. Au» Tinflcdeln (Schweiz) wird
gemeldet: In der Nähe von SchlndellegiIst da. Hau» der Familie « unser
nicdergebrannt, wobei die vierköpfige Familie den Tod in den Flammen
fand.

Die Bergwerlslalastrophe ln » ritisch.Lolninbla. Reuter meldet au,
Viktoria  in Brililch-Columdia: Die Leichen von 2g Ops-rn der Berg»
Werkskalastrophe sind geborgen, 10 liegen »och im Bergwerk . # Schwer,
verwundete wurden in da» Hospital gebracht. Bon den Toten stnd 2C
Weihe, die übrigen Chinesen.

ra

Einladung.
Die Mitglieder der Stadtverordneten -Versamm-

luna werden aus
Freitag , den 18. Februar 1923. nachmittags 4 Uhr.

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung er-
aebeust eiuge âden.

Tagesordnung:
1. Austausch von Gelände im Gleisdreieck. Ge¬

markung Biebrich. Ber . Teckm. Ausschuß.
2. Aufnahme einer Koblenwertaaleibr.

Ber . Wirllck.-Aussch. ^
3. Erhöhung des Zinsfußes lür die 300-Milllonen-

Anleibe . Ber . Wirtsch.-Ausichutz.
4. Organisation der weiblichen Berufsbildung in

Wiesbaden . Der . Alleem. Ausschutz. „
Irtssatzuna für die "lädt . Berulstmulen und
Erweiterung der BeruföiÄulpfticht.

Ber . Allgem. Ausschuß.
8. Ersatzwahl für zwei Mitglieder de» Steuer»

aueickiuiles für die Steuern vom Einkommen
und Vermögen . Der . Wabl -Ausichuh.

7. Anhörung oer Sladtverorüneten -D-:riammlung
über die definitive Anstellung

a ) des vnndelsichullebrers Dr . Kn oll:
hi der Sozialbeamtin Charlotte C o b n.

5. Neuwahl einer Armen- und Waisenpflegcrin.
8. Anfrage des Stadtv . Erabberr:

a> Aus welchen Gründen bat der Magistrat
die Pachtböchstiätze um das 2591ache —
25 000 % höher gegenüber der Friedens-
vacht festgesetzt? , . , , „ <

d) Ist der Magistrat bereit , in eine Rach-
'vrükuna der Pachtböbstsätze einzutreten?

v) Was gedenkt der Magistrat zu tun . um die
Mitzstände bei der Ausgabe oon Gasmarken
abzustellen?

10. Anträge des Stadtv . Greis:
a ) Die Stadtv . Beri . möge beschließen. die

Stadtverwaltung zu deauktrnge.r die Gas-
und Wasservreiie vom Erist :n.,Minimum
ab . auswärts oroareslio steinend, unter
stärkster Belastung der besitzenden Klaile
und der grössten Schonung der unter dem
Eristenzminimum ttebenoen Einwohner
fcstzuietzen. ^

d) In Anbetracht der ungeheuren T-uerung
und zur Milderung der Not der Erwerbs¬
losen ist von der Stadtv .-Vers. der Beschluß
zu lassen, aus die ziistebenden Unter¬
stützungssätze zum Einkauf von Lebens
Mitteln uiw. folgende Zuschüsse zu ge¬
währen : für den Hausbaltungsvorstand
5000 M.  für die Ehefrau 3000 .U.  für jedes
unterhaltspflichtige Kind 1000 M.  Außer-
dem stad obligatorisch für die Erwerbslosen
und deren Familienmitglieder oro Kops
und Woche 15 Mund Kartoffeln unentgelt¬
lich zu gewähren.

«1 Die Stadtv -Vers, möge beschlietzen. dah
sofort allen bedürstiaen Ovfern des Kriegs
und deren Hinterbliebenen , sowie allen
Sozial -Rentenemosängera . seren Einkom¬
men 50 000 Jl  im Monat Dezember 1922
nicht überstiegen bat . ein Gutschein im
Werte von 30 000 M zur Beschaffung von
Lebensmitteln . Wäsche. Kleidung . Holz
und Kohlen, auf Kosten der Stadt zur Ver¬
fügung gestellt wird.

11. Anfrage des Stadtv . Greis:
Welche Maßnahmen gedenkt die Stadt¬

verwaltung zu ergreifen, um der willkür¬
lichen Milchoreissteiaeruna Einhalt zu ge¬
bieten?

Wiesbaden , den 12. Februar 1923. F308
Der Vorsitzende der Stadtoerordnetea -Versammluna.

mit der beliebten

Ondianola-Sazz-̂ and

Mittwoch , 14. Februar 1923
8 Uhr , int groBeu Saale:

Arien -Abend
Leitung : Carl Sctiuricht
Solistin : Hertha Richter

von der Komischen Oper u . d. Metropol -Theater,
Berlin.

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Eintrittspreise : 3000, 2000, 2000, 1500, 1000,

500 Mk. Garderobegt -bühr 50 Mk. F313
Städtische Kurverwaltung.

Privat-Gesellschaft„Brunhilde“
Heute , Dienstag, im Saale der Restauration

„Germania' 1, Helencnstr. 27:

ßrojte ÜMaltang mit Tanz.
j^ iÊ u». Stimmung

Es ladet ein Der Vorstand.

Cafä„Völkerbund“
Rheinstraße 17. ,

= Heule =

Qrosser RUMMEL
Reisen

Holland I
Die Niederländer Personenboote, welche mit

Salon und Schlafkabinen
ausgerüstet sind, verkehren3 mal wöchentlich
zwischen Biebrich, Nijwegen u. Rotterdam.

Nähere Auskunft über Fahrpreise,
Kabinenbestellung u. dergl. erteilt

die Hauptagentur fiss

Sdiürmaim L Co.,
BIEBRICH , Am Rheinufer . Telephon Nr . 15.

m
Sdiulranzen

undSdiulmappsn.
A. Letschert

10 Faulbrunnenstr. 10

Strickkleider
Hoden und Blusen

zu den billigsten Tages¬
preisen. Strick. Katzmann.
Seerodenstrabe 27.

Kinephon-Theaier.
Taunusstr. 1, nahe Kochbr.
Curch Kerkeru.Paläste

von San Marco.
Ein Spiel um die Macht

in drei Teilen.

1. Spiel in 4 Akten:
Intrigen und Dolche.
Hauptr. : L. Albertinl.

Die Nächte
des CorneÜs Brouwer.
Schauspiel in 6 Akten.
In den Hauptrollen:
Albert Wassermann
Margarete Nefl.

Anf. 4, Sonnt . 3 Uhr.

Dienstag , 13. Februar,
ab 8 Uhr:

Grosser
Bummel!

Ab ÜV11 iw och bleibt der Wintergarten
der Fastenzeit wegen bis aut weiteres

geschlossen!

Hur noch2Tage!
Der Liebe
Film - Schauspiel

in 6 Akten
von Karl Figdor

mit
Grefe Dlercfes
Charlotte Ander
Paul Bild!
Olga Engel
v . Wan Tenbelm.

Macisfe
8 Rekordbrecher.

WM
Staats -Theater.

Trostes Han^
Mittwoch I«. Februar.

IS. Vorstellung Abonnement 8.
Fidelio.

Oper ln r Akten <1 Blitzern)
von L. van Beethoven.

Don Fernando . Fritz Mechler
Don Pizarro . . . . . . Gast
Fiorestan . . Ehristian Streib
Leonore, s. Frau . . . E. Frick
Rocco,.sterkermstr. A.Nosalewicz
Marzellin« . Tb . Mllller-Reichel
Jaquino , Pförtner . tzch.Schorn
Hauvtleut « . . . . Peier Lah^

Fertz. Wenzel
Staatsgefangene . Hans Schuh

Alfred Wntschel
Musik. Leitg. : Pros .Mannstaetzt
Anfang 7, Ende etwa Uhr.

Kleines Hau»
lReflden, . Theater .!

Mittwoch. 14 Februar.
Sondervorstellung

für die Dolk»dahne, Gem. iuJU

Die Geschwister.
Schauspiel in >Akt ovn Goethe.
Wilhelzn, Kausm. . Gust. Albert
Maria,m « . . . Johanna Mund
Fndrice . . . . Gustav Schnnib
Brieftriigrr . Han» Scheidwetl«r

Hierauf,
Ter zerbrochene Krug.

Lustspiel in I Akt von H. Kleist.
Malter . Gerichtrrat . G. Schwab
Adam, Dorfrichler M. Andrtan,
Licht, Schre,d«r . . . Fr . Prllt«
Frau Rull . . . . Marga Kuhn
Eve. ihre Tochter . Joh . Mund
Tümpel, Bauer . « . Lehrmann
Ruprecht s. Sohn . Wust. Albert
Frau Brigitte . M. Dopveibau«,
Ein Bedienter . . Walter Keuni
Der Büttel . tzan« Scheidwcilor
Drei« k (manu, • L. Mühldorf«L'ese < Mügde Seime Koll«
Rach dem ersten Stück tritt ein»

Paus « von 12 M.nuten ein.
«nsang 7, End« etwa ». t» Uhr.
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Mobiliar-
Versteigerung.

Freitag , den 16. Februar

Qr. niest. Finkeistein
prakt . Arzt und äeburtshelfe »*

in Belgien approbiert . (Deutscher)

(Facliarzt für Hin!-asd SescHecteltiien
Wiesbaden

Sonnenberger Str. Ha (gegenüber Nr . 51). Tel . 3945.
Sprechz . 10—ll ' / 2, 3—4. Sonntags 10— 1

vormittags 914 Uhr. durchgehend ohne Paule.
nerTteipere ick aufolfle Auftrags in meinem Ver-
üeigerungslokale

fRÄNCO ARGENTINA. sra. 26a.
Bs. Aires Wiesbaden.

. ~ i (U. 440.) Gratias de Su carta . HACE 8 DIAS. —
Sllirtl  lytIIITfrtbA Estuvo en viaie (Frankfurt y Mainz) durante los

mfmt  lli ItiUnv dos dias de Uds. Quteren Ui3.ver los diariosW.T.
^ _ I föcha del 9. 10. y 12. de tebrero . i Creo conocer

Ud. de los afios 1912/14 par El Dr. Don Emilio
Flores en Bs. As.? Estoy Plaza Sua , statua Fr &i
en frente del Hötel N. cada dia . l SIN FALTA!
dösde las doce . (mismo vestido ) Tengo el W. T. con
Su carta TODO COMO Ud . Lo QUIEREN m. S.
m. Tomen carta por Ud . al diario y Escribirme au
„Wiesb . Tagblatt “ sous G. 483 . Soy de Ud. m.
ato . y 8. S. q. b . s. m.

nackverzeicknete gebrauchte, lehr gut
Mobiliaraegenktände uiw.. als ' ^ .
t . eine elegant « Mahageni -Salon -Erurtt

erhaltene

-Talon -Einricktnng . be¬
stehend aus : Salonlchrank . Sofa -Umbau mit
Lvieael u. Seitenickrankrii . Trick. 2 Stühlen.
0ofa u. 2 Seticln:
eine weist lack. Schlafzimmer -Einrichtung besteh.

3.

trliltr 4UI-ID iUU . 1Uli tUV. - V Kl « vv | . » »,»
aus : 3tür . Earderobrickrank . Waschkommode mit
Svreaelauffatz . 2 Nackttifchrn und 2 Betten mit
Sviralrabmen : . _ _ ,
eine elegante Polstergarnitur , Sora u. 2 Sessel
mit Scidenbrzug . 1 elegante Salon -Garnitur:
Sofa und 2 Seiiel
ein F ügel : >
eine komvlette Kückeu-EiurichtuuR:
drei Nubb .-Herrenfchreidtrsche mit Auffabsn . em
eichener Divlomaten -Sckreibtiick mit 3uaen . em
nubb. u. 1 eich. Sckreibiefiel mit Lederbezua. Zwei
nubb. Bertikos . nustb. Pfeilerioiegel mit Trum .,
div and . Soiegel . nubb . Auszug - u. and . Tücke.
Niov- u. Bauerntifcke . iebr gute iaub . re nubb.
Betten . Federbetten u. Kisten. n. 2tur . mahna.
u. lack. Kleiderickränke Waschkommoden u. Nackl-
tikckc. Kommoden. Notenschrank. Aktenickrank.
Stühle aller Art . Staffelei . nubb. Wanduhr.
Standuhren . Triumvbsluhl . sehr gute Nabmalm.
Kleiderbüste . Kleiderständer . Tevorcke. 15 Orl-
gemälde u. and. Bilder . FenlterbUdr '!. Grammo-

^ » » .. Portier, . ... - . ..
Niov- u. Aufftellgegenstände. Taielaustütze . eleflt.
Lüster und Bendel , sehr schöne ,' lektr. sckrerbtisck
lampe . Käfig , fast neue emalllrerte Badewanne.
Sibbadewanne . Bidet . Holländer . Fiillofen . Saug-
vumve (passend für Baugefchäft ». (örasmähmasch.Vt’UllVItv | U l < /UUUV | U| ll | V' |
2tür . Eisfckrank Fleischklotz. 2rl. Gasherd . Wisch
mas-hine Sadentbeke einz Kü.ck-nihrank . Kumen-
regale : ferner 1 Federrolle (30 3tr . Tragkraft)

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung während der kstef häftsstimden.

Georg Jager
Tarator . beeidigter «. öffentlich angelt . Auktionator.

Wrllridltrabe 22. vear . 18S7. Telrvbon 2448.
Ml . Federrolle kommt mittags 12 Ubr z. Ausgebot.

ährend des Eisenbahnerstreiks
stündlicher Verkehr nach
Frankfurt

-mit Personen-Automoliilien
(keine Lastwagen)

unterhalt ab ihres Geschäftshauses die

»I
Bahniiofstr. 20 Tel. 6 63, 6161, 6162.

Erstes und größtes
Auto -Fuhrunternehmen am Platze.

Zahle diese Woche
für Gold-, Silber-,

ni «-M « -M GegenstandsIflollII " auch Bruch,

Brillanten
bedeutend mehr wie jed?Konkurrenz.

Für alte

ZaBingefhisse
10000

Sekt- und Weinflaschen pro Stück zu Mk. 300.-—,
Kognak-, Bordeaux- und andere brauchbare Flaschen

zu sehr erhöhten Preisen.

Acker, Wellritzstrahe 21. Tel. 3930.
Postscheckkonto 19650.

ütllek
dis Ni. .

Brennsfifte
100000pei'

Stück
bis

Achten Sie bitte genau auf NameGrosshuf
|27 Wagemannstrasse

Telephon 4424 ._

Fuhrherrn-Innung
Wiesbaden.

Die Jnnung -mito lieber übernehmen Uebevland»
transporte nall, allen R ü üingen.

¥!uftröge werden unter Telephon -Nr . 6280 ange-
nom en. Der Lorftand.

Zahle
Valutapreise

für Juwelen,
Höchstzahlender für Platin,
Gold- und Siibergegsnständs

Zahngebisse
in Edelmetall u . solche in Kautschuk gefaßte,

Thermokauter, Brennsifts, Kontakte

21  Wagemannstraße 21 «

Ab Mittwoch stehen zirka 30 erstklassige
Arbeitspferde zum Verkauf. — Die Pferde
werden bei schriftlicher Gcklantie 14 Tage auf
Probe gegeben. 94

Barmann
Erbenheim- Mainzer Straße 11.

Teleplon Wiesbaden 6226 u 6254

Möbel
für Einrichtung einer 5 - Zimmer - Wohnung
gegen gute Bezahlung von Privat zu kaufen

gesucht:
Schlafzimmer. Speisezimmer, Büfett oder
Bertiko, Bücher-, Kleider- oder Spiegel-
schrank, Schreibtisch, Waschkommodemit
Spiegel , Betten, Deckbetten od. Plumeaus,
Bettwäsche, Tische, Stühle , Sofa , Chaise¬
longue oder gute Polstergarnitur , Piano

Teppiche.
Offerten mit PreiSn -gab unter W. 443 an den

Tagbl.-Ver 'a

Gesucht MÄdel:
Schlafz., Wohnz., Speise;.,

Herrnz., Klavier , Kassenschr.,
Teppiche und einzelne Stücke.

Corre.Nvla, Rüdeslieimer Str. 33.

i
fowie wnstige Gegenstände aller Art
werden zu hohen Preisen angekaust.

Perlmann , Hochstättenstraße 18.
Btittelgrotzer Amerikaner-

oder Diplomaten Schreibtisch
Ul laufen gesucht. Ange ote mit Größe an

PnppentSnig , Marltstraße v.

Ueberzeugung
macht wahr!

INur die Masse kan» es trin >en. Zahle für rlltmetulle
100  Mk . mehr

wie die Kon'urrenz . Zahle ür Zinn - Geschirre
10000  Mk . per Kilo.

Bei gröberen Quantums enorme Ausnahme - Preise

P . Engelhardt , Wellritzstrafte8.

Eine Million
pro KIgr. zahlen wir nicht, wohl aber den
wirklichen Wert für A teilen, Kuper , Zink,
Messing, Blei etc., sowie Haien- und Kamn-
solle Wein-, Lekt-, Bordeaux- u . Kognaksl.;
für Zinkbadewannen, Zinnaegenstäirde extra

hohe Ausnahmepreoe.
Bitte überzeugen Sie sich von der Wirklichkeit.

Die Ware wird srei abgeho.t!

Höhler -Egenolf » Bleichstr. 49.
Haltestelle der Elettr.

O

Kaufe

Sadte
gebrauchte , sämtl . Sorten sind jedes Quantum,
auch stark zerrissene , sowie Papiersacke und
Packtücher a >s Art »erkauft man

nur am besten bei Firma

Sackflick - und Stopf eines
Ankaufsstellen:

GiiäienstraBe 16 und GöbenstraSe SS.
= = Telephon 4315. .. - --

Säcke werden auch abgeholt.

Hur gute
Rekiamedrucksactien

fertigt ln kürzester ZeK
lli:iHIHHHIHll"illll'nilll*Lllldll.lllljl»llüIllll!f **

Modernes und best.
' eingerichtetes Drdckh aus

a

7sffWmWWMW!!I!IIi>i!:uhou tuliiiiiiisluit
L. SCHELLENBERG 'SCHE

BUCHDRUCKEREI
TASBLATTMAUS

De« Schneider.
der vorige Woche unter
M. 451 eine Annonce . im
..Tagblatt " batte , bitte
ick um gefällige Adresse.
Offerten unter T. 488 an
den . ^ agül -Lerlug,
Mmm  I®

— besonders der j«. Herr
m. kl. Schnurrbart —. w.
aeftern. Montag «achm..
kurz vor 5 Ubr. m der
Lanagaffe. am . Euro¬
päischen Hof.  dte ee».
meinen Sckimvfworte geg.
eine iunae Frau mit an-
aebört babe«. werden
dringend von derselbe»
gebeten um Aufgabe ihrer
AdreNe unter K. 487 an
de.i Taabl .-Berlag.

w« e»« lei
liefert

« Mg BätMf«
an  Filiale ? OHeiten u.
E. 485 an den Taobl .-Vl.
Für vorzügl.
Aussehen
und Wohlbefinden . Ücker
Erwarten gutes Gedeihen
der Jugend und gegen
Krankheiten n. Befckwech.
unemokängl. in das rich¬
tige Mittel gefunden und
lann der Allaemembett
empfohlen w. Eei . Anfr.
H 497 Taabl .-Verlag.

sWiMM j
Grundstück

zu verpachten. Adresse im
Taabl .-Derlaa . Nx

s WlgMe 1
Barten

nt pachten gesucht. Off. u.
485 an den Taabl .-Bl.

s MW j

(WMtUinpMiiiip)

German and drawiig
taught by ref. lady.

Apply F. 495 Tagbl .-Verl,
Vornehmer Herr

sucht bei neutralen Aus¬
ländern ^

deutsche Konversation
»eben, einige Stunden

täglich. Offerten unter
494 an den Tagbl .-L >.

MM»»Wilde»s
Bettoitn Imscing

cinaraviert Sonia -Mar
19 17/ VI . 02. Abzugeben
gegen hohe Belohnung

sssei-oberaitraste 17.
Verloren

auf dem Wege v. Sonnen
beiger Straste . Wilhelm
strabe. Rheinstrabe und
zurück ein goldenesGliederarmband.
Hohe Belohnung
Sonnenberner Strafte 58.

Eel'e.Äceha»dsl!lul;e
gefüttert . Montag mora.
Ecke K.-Friedr .-Ring und
Sckierst. Str . verl . Abzu-
geben geg. Bel . Krüger,
che-nimühlgasse 9.

telottü
braunled . linker Sand
jchub. innen wein-braun
gefüttert . Finder erhält
2000 Mark Belohnung.

Müller . Coiffeur.
Wilhelmstraste.

Teurscher
Schäferhund

entlauf ., filberaelb -wolfs-
grau . auf den Namen
..Sallo " hörend : besondere
Abzeichen' etwas dicken
vorfteb. Sals u. n. Hals¬
band . Geg. hohe Belohn,
abzugeben. Vor Ankauf
wird gewarnt.

Mainzer Strabe 86.

Billig?etoile
verkauft

Fräulein Schaffer.
Kl . Sckwalb . Stk - 2. 2.

bei Zwerg.
Kein Ladem

Geb. Dame
mit Bureau . Teleobon.
Schreibmaschine, i. neben¬
amtliche Beschäftig. Off.
„ K 498 Taabl .-Verlag

Fuhren
in u. austerbalb d. Stadt
besorgt. Telephon: 1697.
Ausarbeiten von Betten
und Polstermöbeln , sowie
Tavez .-Arb .. gut u. billig
Eaenols fr." Kirckaasse 11
MTWWlN
hat noch Tage zu veraeb.
Off, v,...aa _19fl-lAgSL »B.

NM Ban»ll. tzeilln-tzlile
kaufen Sie nickt, sondern
lullen Sie llck ihren alten
unbrauchbar . Hut färben
und umoresten : er erlebt
Ihnen einen neuen kur

viele tariiende Mark.
Diese Mock« Vreisermast.

BlüÄerllraäe 8.
Marienhaus 1 St . .linksSOTteK&fll
IMS!'lt lUrO lfm

emofieblt lick. Elegante
Ausführung , mäst. Preise.
Anno Meister . Emler
Straste 40,_J5iSLä

Montast nachmittagöOlMsilicklül
mit Inhalt verlor .. Weg
Rheinitr .-Rhcing . Strafte.
5,obe Bel , Niviera -Hotel.

15008 Mk.
Belohnung demjenigen,
der mir mein, abhanden
gekommenen

Jagdhund
(Pinickier). mit vernickelt.
Halsband u. französischer
Aullckrist wiederbrtnat.

Fiedler. Eckulbera 27.

Fräulein
nimmt noch Arbeit im
Wäsckeausbell.. Stovfen
und deral . an . Offert , u.
E. 498 Tagh st-Berlgg ._
Stärke -Wäsche
,um Bügeln wird angen.
Bertramstr . 17. Hth. 2 r.

MM«
Wer tauscht

Kleiderschrank. Fahrrad n.
kl. Handwagen gegen An-
zuaftosk ein ? Schmäh.
Adollltraste 5.

Wer tauscht
m. Parterre . Abonn . 8.
Hr Haus , gegen 2. Rana.
Dtf . il  S . 495 Taabl .-L.

M .-MMS«
für 2 Perf ., Nähe Rettel - i,
beckstraße, gesucht. Lif . I
unter H. 494 an benf
Tagbl.-Beriaa ._

_ _ lllllf l| UUIH|
how to preserve it , taught
by: „Irma“, postlagernd.

Weibliches
Modell

gesucht
„Quifflairjiningtfö.

Klavier
für kurze Zeit
zu mieten gesucht.
Rbrinltrafie 49. Part , l.

Arme Frau
bittet Edeldenk, um Hilfe
f. einen Konsirnu -Anzug.
Off, u. I . 496 Taabl .-W,

W «eM.'te
Mrr!l!n:e!l'NltM

40 I .. evang.. mit einem
Sobn . u. einer eleganten
Pillen -Einrickt . u. Ber-
mögen. möchte sich mit
einem seingebildeten , ver¬
mögenden Herrn , auch
Ausländer , glücklich ver¬
heiraten durch
Frau Lisa Dieb, ffirot,

LuiieMrake 22. 1. Stock.
_ Telephon 1589.Blondine
Ans. 30. gr. schlanke FiL.
tücht. Hausfrau , mit eleg.
Heim, natur - und kunst¬
liebend. wünscht stch mit
aeb. Herrn , bis 45 I .. i«
stckerer Lebensstellung, zu
verheiraten . Diskr . zuge¬
sichert u. erbeten . Gef.
Offerten unter L. 497 an
den Taabl .-Berlag.

Kriegerswitlve
ebne Kinder . Anf. 40. m.
einaericht. 3-Z.-Wobn .. w.
sich wieder zu verheirat.
Anaeb. unter 8419 an die
..Riebricher Tagespost" in
Biebr ich am Rbsiq FM

KMlonSe Dame
in emi M.ntsl

..Oberon". 11. 2. 23. 3. Hg.
links, wird , falls An¬
näherung erwünscht, von
Herrn in dunkelblauem
Anzug, böflichst um ei«
Lebenszeichen gebeten u.
<5.W.E.18.
Brief erhalten . Antwort

u!w. Sonntag . Leider vc»
geblich erwartet , warum?
Lille um Nachricht an
meine Adrelle.

Besten Ernl»

—
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